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Flucht vor dem Recht .

England « nd Frankreich unterwerfen sich nicht mehr dem
internationalen Haager Gerichtshof .

Bern , 21 . Sept . Nachdem die englische und die fran -
zösische Regierung bereits im Frühjahr dieses Jahres ihre
Beteiligung an den wesentlichen Vorschriften der Genfer
Eeneralakte von 1928 aufkündigten , haben sie nunmehr auch
dem Völkerbundssekretariat ihren Rücktritt von der soge¬
nannten Fakultativklausel des Statuts des Haager
Gerichtshofes mitgeteilt . Im Namen des fran¬
zösischen Auszenministeriums richtete Alexis Leger an den
Generalsekretär des Völkerbundes unter dem 10 . Sevtember
1939 die Mitteilung , dah die französische Regierung sich nicht
mehr an den Artikel 36 des Statuts des Ständigen Inter¬
nationalen Gerichtshofes gebunden erachte . Ein ähnliches
längeres Schreiben richtete auch namens der britischen
Regierung der llnterstaaissekretär Cadogan am 7 . Sevtem¬
ber 1939 au den Generalsekretär des Völkerbundes .

*

Seh . Dieser Schritt der britischen und französischen
Regierung erhellt wieder einmal die ganze Schein¬
heiligkeit jener Rechtsmoral , deren Wortführer Herr
Chamberlain ist . Artikel 36 bestimmt , dah der Haager
Gerichtshof seine Meinung über jede internationale

Greenwoods Gewissen defekt .

England um weiteres Kanonenfutter in Verlegenheit .

werden sich Tür diesen Vorschlag bedanken und werden es
vorziehen , den Winter in einem deutschen Gefangenenlager
zu verbringen .

Pinsk von Sowjettruppen besetzt .

Moskau , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Amtlich wird fol¬
gendes Kommunique vom Eencralstab der Roten Armee
über die Kampfhandlungen in Polen am 21 . Sevtember be¬
kanntgegeben :

„ Sie Truppen der Roten Armee haben im Lause des
21 . September auch die Linien befestigt , die am Vortage
erreicht wurden .

Sie besetzte » Gebiete im westlichen Weihruhland und
der Westukraine wurden von den Resten der polnischen
Armee im Süden der Linie Kobrin — Luninez ge¬
säubert : Abteilungen der Roten Armee besetzten um 19 Uhr
am 21 . September die Stadt P i » k k und säubern die
Rayons von Lemberg und Sarny von polnischen Osfiziers -
gruppen ."

Der Bericht des Oberkommandos
Mißglückte polnische Ausbruchsversuche aus Praga . — Planmäßige Besetzung der Semarkationslinie . — Ausländer

verliehen unter deutschem Geleit Warschau .

Berlin , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Sos Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Sie Bewegungen der deutschen und russischen Truppen auf die vereinbarte Semarkationslinie vollziehen

sich planmäbig und i m b e st e n E i n v e r n e h m e n . Bei Lemberg wurden die dort kämpfenden deutschen

Truppen durch russische Verbände abgelöst .

Sie als Ergebnis der Schlacht bei Fomaszow bereits gemeldeten Gefangenen - und Beutezahlen wachsen

noch ständig .

Mehrere polnische Ausbruchsversuche aus Praga wurden abgewieken . Auf der Strecke Warschau —

S i e d l c e wurde bei K a l u s z y n nach kurzem Gefecht ein feindlicher Panzerzug genommen .

178 Angehörige des Siplomatischen Korps und 1200 sonstige Ausländer konnten

gestern Warschau auf dem von den deutschen Kommandobehörden bestimmten Wege verlassen . Sie wurden von

deutschen Offizieren empfangen und in bereitgestellten Zügen noch in der Nacht nach Königsberg befördert . Sämtliche

Ausländer sind wohlbehalten und unverletzt .

Im Westen nur vereinzelte Stohtruppunternehmuugen . Ein französisches Jagdslugzeug

wurde im Luftkampf abgeschossen .

London , 21 . Sept . Der britische Oppositionsführer
Ereenwood rang gestern im Unterhaus die Hände über
das Schicksal Polens . Leider wandte sich Herr Greenwood
nicht gegen Herrn Chamberlain , der Polen kalt¬
blütig in die Katastrophe bineinstieh , die auf den von
mnem englischen Blankoscheck ausgelösten polnischen
Grotzenwahn folgen muhte . Herr Ereenwood meinte
lediglich , es liege schwer auf seinem Gewissen
und auf dem , anderer Mitglieder des Unterhauses , dah
England in dieser schweren Prüfung nicht mehr für Polen
habe tun können .

Diese „ Last auf dem Gewissen " eines Ovpositions -
lubrers also ist das einzige , was Großbritannien zu dem
Kampf der Polen beizutragen hatte , in den es dieses Land
hineinhetzte . Herr Ereenwood machte sich aber noch weitere
Gedanken . Er meinte . England müsse aus dem Schicksal Polens
die wichtige Lehre ziehen , dah die Hilfe , die es seinen
Freunden in Zukunft gewähre , schnell , sicher und
a

»4- gegeben werden müsse , sonst würden mögliche
yur unwillig passive Freunde . Herr

Greenwood brauchte sich um die zukünftige Hilfe für von
England in den Tod geschickte andere Völker nicht allzu viele
borgen zu machen , denn es ist nicht anzunehmen , dah sich
noch weitere Volker finden werden , die für England die
Kastanien aus dem «Teuer holen wollen , um sich die Finger
zu verbrennen . *

Das durfte umsoweniger der Fall sein , als Herr Erecn -
wood ganz , ungewollt ein bezeichnendes Eingeständnis
machte . Er rühr nämlich fort , es sei sehr wichtig und werde
immer wichtiger , dah England alle möglichen Kräfte
hinter sich mobilisiere und Freunde rufe , ohne sich zu
schämen Herr Greenwood weih , dah die britische Regierung
die . Volker , die es „ .hinter sich mobilisiert "

, „ ohne sich zu
lchamen vor sich hertreibt , um sie als Kanonenfutter preis -
zugeben .

Geplatzte Lüge .

Holländische Zeitung entlarvt eine Falschmeldung des
Londoner Lügenministeriums .

as . Berlin , 22 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Schrlftleltung . ) Das englische Lügen - und Reklameminislerium
hat wieder einmal Pech gehabt . Es hatte nämlich durch das
Reuterbüro die Meldung verbreitet , dah im Protektorat
Unruhen entstanden seien , wobei sich blutige Zusammen -
stöhe ereignet hätten . Daraufhin seien dann Masienverhaf -
tungen erfolgt . Demgegenüber stellt der Prager Korrespondent
des A m st e r d a m e r „ T e l e g r a ä f " feit , dah im Protektorat
von irgendwelchen Ruhestörungen nicht die Rede sein könne ,
ebensowenig wie von Massenoerhastungen . Die englische
Meldung , so sagt der Prager Korrespondent des holländischen
Blattes , mühte schon deshalb als völlig unglaubwürdig gelten ,
weil man unter der Protektorats - Bevölkerung von der schnellen
Niederwerfung Polens durch die deutschen Armeen sehr be¬
eindruckt sei und vielfach seiner Genugtuung darüber
Ausdruck verlieh , dah den Tschechen das Schicksal
der Polen erspart geblieben sei . Damit ist auch diese
Lüge Londons gxvlatzt . Neben der allgemeinen Lust , Deutsch¬
land etwas am Zeuge zu flicken , hat bei dieser Lüge das Be¬
mühen Pate gestanden , die im Ausland , d . h . vor allem in
England und Frankreich lebenden Tschechen zum Eintritt
in die Fremdenlegion zu bewegen . London braucht ,
nachdem die Polen ausgefallen sind , neues Kanonenfutter .
Die tschechischen Emigranten sollen die Lücke schlieben helfen
und für England kämpfen . Das ist der Zweck des neuen
englischen Lügenmanövers Es entspricht ja durchaus der be¬
kannten Einstellung der Engländer , andere für sich kämpfen
zu lassen . So ist England auch entschlossen bis zum letzten
Polen zu kämpfen . Der „ Daily Telegraph " gibt den ver¬
sprengten Resten der polnischen Armee den Ratschlag , sich
in den Wäldern versteckt zu halten und zu Wintersanfang
den Kleinkrieg im Rücken der Besatzungstruppen zu
organisieren . Ein wirklich humaner Vorschlag . Aber die Polen

Gegen lügenhafte Hetze .

Brüssel , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie die Agentur
Belga mitteilt t >at das hiesige Gericht ein Verfahren gegen
ein Brüsseler Mittagsblatt eingeleitet , weil es einen tenden¬

ziösen Bericht veröffentlicht hat , in dem entsprechend den

Hetzmeldungen der englischen und der französischen Presse von
der Zusammenziehung ausländischer Truppen an der

belgischen Grenze die Rede war .

Der javanische Ministerpräsident General Abe teilte in
der Kabinettssitzung am Donnerstag mit , dah Anfang
November eine neue Zentralregierung in China
unter Wangtschinywei eingesetzt werde , nachdem eine
Einigung mit den provisorischen Regierungen in Peking
und Nanking erzielt worden sei .

Die Präzision der deutschen Kampftechnil .

Ungarischer Journalist berichtet über

Budapest , 21 . Sept . Der Berliner Vertreter des . .Bester
Lloyd " gibt einen Bericht über die Reise der Berliner
Auslandsjournalistenandie Danziger Front .
Er schreibt u . a . :

Am Dienstag hatte eine Gruppe ausländischer Jour¬
nalisten Gelegenheit , aus Einladung der Presseabteilung der
Reichsregieruna und des Oberkommandos der deutschen Wehr¬
macht die Wirkung des modernen Krieges und
seine furchtbare Zerstörungskraft kennenzulernen , Heute
sind bereits polnische Kriegsgefangene zu Aufräumungs¬
arbeiten an der Westerplatte eingesetzt . Aber es wird wohl
noch eine Weile dauern , bis hier alle Trichter im Erdreich ,
von denen einzelne . so groß sind , dah glatt ein kleines
Haus darin Platz finden könnte , weggeräumt sind .

seinen Besuch im Danziger Kampfgebiet .

Heftiges Maschinengewehrseuer ist von beiden Seiten zu
hören , und trotz des ununterbrochenen Bombardements der
deutschen Arrillerie . das von den Beobachtungsrliegern ge¬
leitet wird , leisten die Polen anscheinend zähen Wider¬
stand . Ihre Lage scheint freilich hoffnungslos zu sein , was
auch in den Flugzetteln zum Ausdruck kommt , die über den
polnischen Stellungen abgeworsen werden . Das ganze Bild
von dieser Kampfhandlung ist erschütternd unwahricheinlich .
Wie auf dem Manöverfeld ist die Gefechtsentwicklung auf einer
Entfernung von etwa zwei Kilometer gut zu verfolgen . In
der Stadt selbst , an deren Rand gekämpft wird , ist das
normale Zivilleben wiedergekehrt . Die Menschen nehmen kaum
vom Getöse des Waffeneinsatzes Notiz . Sie tun beinahe so . als
ginge dieser ganze Krieg sie nichts mehr an .

Streitigkeit zum Ausdruck bringt , die ihm vom Volker -

bundsrat oder der Genfer Vollversammlung unterbreitet

wird . Bemerkenswert ist . dah es sich hier um eine

Fakultativklausel handelt , . dah also die An¬

erkennung und Unterwerfung unter ihre Bestimmungen von

England und Frankreich freiwillig erklärt worden

waren Was hinter den jetzigen Äucktrittserklarungen steckt ,
ist klar aus der britischen Note ersichtlich . Das Spiel geht

einzig und allein um die Neutralen . England

fürchtet , dah die neutralen Staaten die flagranten
Verletzungen des Völkerrechts durch die briti . lche
Blockade und die damit verbundene schwere Storung

ihres Wirtschaftslebens zum Anlah nehmen konnten , beim

Haager Gerichtshof Klage einzureichen .
Es mub recht schlimm um die eigene Überzeugung von

Recht und Gerechtigkeit stehen , wenn England und Frank¬
reich die von ihnen errichtete Genfer Institution selbst
unterhöhlen und damit ihren ganzen Bestand illusorisch
machen . Mit eigentümlicher Offenheit gibt die englische
Note zu . „ daß es im vorliegenden Falle einen völligen
Zusammenbruch des Paktes gegeben bat , dah der ganze iur
die

'
Aufrechterhaltung des Friedens vorgesehene Mechanis¬

mus auseinandergebrochen ist "
. In der Tat sind dem Volker -

bundsvakt die wichtigsten Grundpfeiler geraubt worden ,
nachdem die meisten Mitgliedstaaten eine Bindung an die
Artikel 16 und 17 über Sanktionen und Durchmarschrecht
nicht mehr anerkennen . Trotzdem behält sich die britische
Regierung bezüglich der Neutralen ..alle ihre Rechte in ihrer
Eigenschait als Mitglied des Völkerbundes vor

"
, wenn sie

auch nicht wagt , direkte Klage wegen deren Neutralität zu
eiheken . Dah England und Frankreich auf der «anderen
Seite dieselben neutralen Staaten der Möglichkeit einer
Beschwerde gegen die britische Seeräuberei beim Haager
Gerichtshof berauben , offenbart den ganzen Zynismus und
die abgrundtiefe Verlogenheit englischer Rechtsauffasimig .
Daran ändert auch nichts die Begründung der französischen
Note , worin es u . a . heiht : „ Seitdem das durch den Volker -

bundspakt aufgestellte System der Regelung internationaler

Zeichen einer offensichtlichen Geistesgestörtheit
Wie man die Bevölkerung Warschaus in den Tod hetzt . — Frivole Sendung von Radio London .

Mehr noch als die 2 8 = 3 entimeter - Eranaten
des deutschen Schulschiffes „ Schleswig - Holstein " scheinen ganz
grohe Bomben der Sturzbomber den tapfer sich
wehreiäien Gegner ernstlich erschüttert zu haben . Eine der
Luftbomben hat einen größeren Bunker genau gehörten
und ihn derart zerquetscht , daß nichts mehr übrig blieb .
Seine Besatzung hat ganz in der Nähe in einem Massengrab
die letzte Ruhe gefunden . Hm ganzen sind von der Besatzung
der Westerplatte über 60 gefallen Sie haben während
der vier Tage und vier Nächte ein wahres Söllenfeuer über
sich ergehen lassen müssen , denn die deutsche Kampftechnik hat
mit unheimlicher Präzision gewirkt .

Bei Gdingen wohnte Dienstag vormittag die Gruppe der
Auslandsiournalisten einer . mit einet nahezu unwahr -
schein ! ichen Realität geMrten Gefechtsentwicklung
und Kamvfhandlung auf dem Orhotter Höhenrücken bei . vier
hatten die Reste versprengter polnischer Regimenter aus dem
Korridorgebiet noch eine Verteidigungsstellung bezogen . Knavv
am Stadtrand gegen Gdingen siebt man von einem erhöhten
Vorsprung am Südrand der Stabt die Einschläge des de ur¬
sch en Erschütterungsfeuers und das durch Leucht -
kuaeln markierte Vorgaben deutscher Stvhtruvvs .

Warschau , 21 . Sept . In einem behelfsmäßig ber¬
ge r i ch 1 e ten Warschauer Rundfunksender er¬
klärte geftcin abend ein Oberst Lesinski der bedauerns¬
werten Warschauer Bevölkerung , daß die polnische Armee
den Feind im westlichen Sektor klar zurückgewiesen habe .
Er teilte weiter mit . dah die von allen erwarteten Nach¬
richten über den Kampf der polnischen Armee nicht bekannt -
gegeben werden kynnten , da die militärischen Befehlshaber
Tag und Nacht zu kämpfen hätten , und nicht die Zeit
fänden . Meldungen zu redigieren . Sie schrieben lediglich für
die Truvve bestimmte Befehle . Diese Mitteilungen sind
Zeichen einer offensichtlichen Geistesgestörtheit . Kein
normal empfindender Mensch könnte auf den Gedanken
kommen , mit solchen Mitteln zu einem aussichtsloien Kampf
gegen eine grohe Armee aufrustacheln . die mit der gesamten
polnischen Wehrmacht so schnell fertig geworden ist .

Radio London verbeitete in der vergangenen
Nacht einen Stimmungsbericht von dem kleinen Rest
der noch kämpfenden polnischen Truppen . Angeblich soll
dieser Bericht vom Warschauer Sender gegeben worden sein .
In ihm beiht es : „ Die polnischen Truppen lachen über
jeden deutschen Angriff und teilen einander die
besten Methoden mit , wie man Tanks unschädlich machen
tarnt . Sie verachten ihren Feind , der Warschau niemals
direkt anzugreifen wagt .

"

Dieses „ Stimmungsbild
" von den Resten der polnischen

Arme « , die verraten und verkauft noch ihre soldatische Pflicht
tun . die längst ihren Sinn verloren hat . muh wie eine
Verhöhnung des Volkes wirken , das die verantwort¬
lichen Staatsmänner Englands für ihre eigenen wichtige »
Ziele ins Verderben gestoben haben .
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ihre Integrität verloren oder waren dabei , sie zu verlieren .
Ich sagte im Januar , daß unsere Neutralitätsgesetze tneb
leicht zum Vorteil von Angreifern wirken würden . Ich
bitte Sie erneut , unsere Gesetzgebung noch einmal zu prüfen .
Ich bedauere , daß der Kongreß dieses Gesetz verabschiedet
hat . Ich bedauere , daß ich dieses Gesetz unterzeichnet habe .
Ich bestehe darauf , daß amerikanische Bürger und amerika¬
nische Schiffe sich von der unmittelbaren Gefahr
des direkten Konfliktes fernhalten . ( Beifall .) Ich
schlage vor . dieses Land wieder auf die solide Grundlage
einer realen und traditionellen Neutralität . zu stellen . Ich
bin der Ansicht , daß amerikanische Schiffe soweit wie mög¬
lich vom Befahren der Kriegszonen abgehalten werden
sollten .

" Diesmal sehe er keinen Grund für weitere Ere -
kutivmaßnabmen auf Grund der Proklamation eines be¬
schränkten nationalen Notstandes . Falls irgendein neues
Gesetz notwendig werden sollte , werde er sofort den Kongreß
zu Einer neuen außerordentlichen Sitzung einberufen .
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Das „ Oberkommando der Wehrmacht "

Reichsminisier Dr . Goebbels empfing am Donnerstag

im Reichsministerium für Volksausklärung und Propaganda

die Korrespondenten der in Berlin ver¬

tretenen ausländischen Presse und gab ihnen

Aufklärung über eine Reihe wichtiger politischer Fragen . In

zwangloser Aussprache wurden daran anschließend zahlreiche

Tagesvrobleme erörtert .___________________________________

Roosevelt und das Neutralitätsgefetz .

Beginn der Sondersitzung des amerikanischen Kongresies . — Keine direkte Beteiligung am Krieg gewünscht .

Anerkennung des Großadmirals
für das Zl - Boot , das die „ Courageous " versenkte .

Berlin , 21 . Sevt . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine hat dem Kommandanten und der Besatzung des
U - Bootes , das den britischen Flugzeugträger „ Courageous
versenkt hat . seine Anerkennung ausgesprochen .

London . 21 . Sept . Winston Churchill , der Erste Lord der
Admiralität , behauptete gestern erneut , daß das deutsche
U - Boot , das die „ Courageous " torpedierte , von einem der
Begleitschiffe dieses Flugzeugträgers ve r s e n k t worden sei .
Demgegenüber steht test , datz das U -Boot mehrere Stunden
nach seinem Angriff auf die „ Courageous

" selbst feinen « ieg
meldete . Im übrigen hat der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine inzwischen Kommandant und Besatzung des U -Bootes
seine Anerkennung ausgesprochen . Bemerkenswert ist weiter ,
daß Winston Churchill , der Marineminister , als Fachmann
meinte .

" er könne sich nicht erklären , wie es dem deutschen
U -Boot möglich gewesen sei . trotz des vollen Geleites
von Zerstörern so nahe an den Flugzeugträger heran -
zukommen . Damit hat auch Seir Churchill Kommandant und
Besatzung des deutschen U -Bootes unaufgefordert
seine Anerkennung ausgesprochen .

Ersatzwesens und der Wehrüberwachung übertragen konnie .
Gleichzeitig wurde aus der „ Reichswehr " das ,, » eer und
die Kriegsmarine

"
, neben denen selbständig die neu

geschaffene deutsche „ Luftwaffe " bestand . Chef des trüberen
„ Reichswehrministeriums

" und jetzigen „ Reichskriegs¬
ministeriums " wurde der Reichskriegsminister , unter welchem
die drei Oberbefehlshaber der drei Webrmachtsteile ihre
engeren Geschäftsbereiche leiteten und nach den Weisungen
des Reichskriegsministers selbständig ausrichteten . Der
Reichskriegsminister selbst übte seine Kommandogewalt über
die gesamte Wehrmacht als „ Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht " unter dem Führer und Reichskanzler als dem
„ Obersten Befehlshaber der Wehrmacht

" aus .
Am ersten Jahrestag der deutschen Wehrfreibeit , also

am 16 . März 1936 . wurden die Oberbefeblshaber des
Heeres und der Kriegsmarine im Range den Reichsministern
gleichgestellt , wie es beim Reichskriegsminister und beim
Oberbefeblsbaber der Luftwaffe , der zugleich Reichsminister
der Luftfahrt war , bereits der Fall war . Am 5 . Oktober
1937 erging die „ Verordnung über die Wehrbezirkseinteilung
für das Deutsche Reich "

, die eine Zerlegung des alten
Reichsgebiets in zunächst 13 . mit ebensoviel General¬
kommandos der neu errichteten Armeekorps überein¬
stimmende „ Wehrkreise " verfügte . Der Jahresanfang 1938
brachte dann in diese durch die frühere Entwicklung
bestimmte Organisation der neuen deutschen Wehrmacht die
endgültige grundlegende , den heutigen Aufbau erzeugende
Änderung , indem am 4 . Februar 1938 durch Erlaß des
Führers das Oberkommando der Wehrmacht er¬
richtet wurde , und der Führer selbst gleichzeitig die oberste
Kommandogewalt über die gesamte deutsche Wehrmacht in
allen ihren Teilen übernahm . Der Erlaß besagte :

Konflikte nicht mehr als einheitliche und obligatorische
Bindung für alle Mitgliedstaaten des Völkerbundes
betrachtet wird , erscheint die Frage der Kriegführung und
der Rechte der Neutralen unter einem völlig neuen Aspekt "

.
Dieser „ neue Aspekt " ist , daß neun Zehntel aller
Staaten der Welt dem Krieg fernzubleiben wünschen .
Sie haben nicht die Absicht , irgendeinen lokalen Konflikt
? um Anlaß zu nehmen , um mit vereinten Kräften auf den
irgendwie notifizierten „ Angreifer " loszustürmen , wie es
der Völkerbundsvakt vorsieht . Zwar haben auch England
und tirankreich im gegenwärtigen Konflikt „ den deutschen
Angriff auf das Volkerbundsmitglied Polen "" dem Völker¬
bund offiziell bekanntgegeben . Aber irgendwelche Folge¬
rungen für die Haltung der übrigen Mitgliedstaaten waren
damit lelbstverstandkich nicht verbunden .

Niemand , dem der Wille zum Frieden mehr als eine
Tarnung ist , wird die Zerschlagung des Genfer Mechanismus
durch seine eigenen Konstrukteure beklagen . Indessen ist
dieser Akt ein weiterer Beweis für die Hohlheit all jener
Phrasen der Westmachte , die angeblich die Verteidigung der
Lebenslnteressen eines jeden Staates auf ihre Sahnen ge¬
schrieben haben , Lebensinteressen , die zur Zeit vor
allem von England auf das schändlichste mißachtet
UN dm - 1 tfüfeen getreten werden . Täglich häufen sich
die Meldungen aus neutralen Ländern über die Folgen des
britischen Wirtschaftskrieges . Täglich treten aber auch die
Forderungen dieser Staaten nach Achtung ihrer Neutralität
»tarier zutage . Schon heute läßt ihre Haltung den Schluß
zu , daß es England nicht mehr wie im Weltkrieg gelingen
wirb , bie ganäe Welt , wenn auch nicht auf dem Papier , so
doch de facto aus der wirtschaftlichen Ebene in die Front
gegen Deuischland einzuspannen . Vor allem die Kopen¬
hagener Konferenz hat in dieser Beziehung sehr ein¬
deutige Ergebnisse . gebracht . Auch Holland und Bel¬
gien haben energische Demarchen in London unternommen .
Weilii England zudem durch Taschenspielertricks,

" wie die
^ omng vom Artikel 36 des Statuts des Haager Gerichts¬
hofes , versucht , seine Position zu verbessern , so trägt das
nur zur klareren Erkenntnis in den neutralen Ländern bei ,
daß das Wort Völkerrecht aus dem englischen Wörter¬
buch endgültig gestrichen ist .

Die deutschen Heeresberichte über die Kriegs -
ereignisse gehen vom „ Oberkommando der Wehr¬
macht " aus , als der Obersten militärischen
Kommimdostelle der großdeutschen Kesamtwehr -
macht . Was ist das Oberkommando der Wehrmacht ?
Was bedeutet es ? Wie ist es entstanden ? Welches
sind seine Funktionen und seine Machtbefugnisse ?
Der nachstehende Aufsatz beantwortet alle das
OKW . betreffenden Fragen .

Als,im Januar 1933 die nationalsozialistische Bewegung
rn Deutschland die Macht ergriff , bestand die deutsche Wehr -

. macht aus jenen 100 000 Mann „ Reichswehr "
, die das Ver¬

sailler Diktat dem Reiche gelassen hatte . Oberste Kommando¬
behörde der nach dem Kriege neugebilbeten beiden Wehr¬
machtsteile , bes „ Reichsheeres " unb der „ Reichsmarine "" war
das „ Reichswehrministerium "

. ihr Oberbefehlshaber der
Reichspräsident , der seine Rechte durch den „ Reichswehr¬
minister "' ausübte und damit der eigentliche Träger der
Vefeblsgewalt war .

Am 2 . August 1934 war der greife Feldmarichall -Reichs -
vrasident von Hindenburg , bei dem bisher nominell die
Führung der deutschen Wehrmacht gelegen hatte , zur
großen Armee eingegangen . Mit seinem Tode wurde der
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler zugleich zum Ober¬
sten Befehlshaber der Wehrmacht : unter ihm leitete der
Reichswehrminister weiterhin den Aufbau der Wehrmacht
als nunmehriger „ Oberbefehlshaber der Wehrmacht "'

.
Nach dem „ Gesetz zum Aufbau bet beutschen Wehrmacht "

vom 16 . März 1935 , das die Wiedereinführung der
Allgemeinen Wehrpflicht verkündete , regelte dann das am
21 . Mai 1936 veröffentlichte eigentliche „ Wehrgesetz " u . a .
auch die Stellung des nunmehr zum „ Reichskriegsminister "

umbenannten Reichswehrministers , indem es in § 3 ver¬
ordnete : „ Oberster Befehlshaber der Wehrmacht ist der
Führer und Reichskanzler . Unter ibm übt der Reichskriegs -
minifter als Oberbefehlshaber der Wehrmacht Belehls -
gewalt über die Wehrmacht aus

"
. .

Ein weiterer Paragraph bestimmte , baß der Führer
und Reichskanzler das militärische Verordnungsrecht aus¬
übte . das er dem Reichskrieasminister in militärischen
Fragen , dem Reichsminister des Innern ü » Fragen des

Um das CasWnd - carry - jprinjtp .
Washington , 22 . Sept . Gestern begann in Washington

bie außerordentliche Sitzung des amerikanischen Kongresses ,
in der die Neutralitätsfrage behandelt wird . Dazu liegen
Anträge der verschiedensten Tendenz vor . . Während eine
Gruppe von Antragstellern das Neutralitätsgesetz auf =
beben will , so daß kriegführende Staaten in der Lage
waren , unbegrenzt in Amerika Einkäufe zu tätigen und
Anleihen aufzunehmen , will eine andere Gruppe von An -
tragstellern die bestehenden Neutralitätsgesetze noch ver¬
schärfen . Präsident Roosevelt hatte vorgestern nacht
eine Konferenz mit den Führern sowohl der Demokratischen
wie der Republikanischen Partei . Im Anschluß an die Be¬
sprechungen wurde eine Erklärung veröffentlicht , in der es
beißt , daß man , einmütig bett Standpunkt vertrat , „ das
Wesentlichste sei , die Vereinigten Staaten auch weiter im
Zustand der Neutralität und des Friedens zu erhalten "

.
Die gesamte Angelegenheit solle nicht als eine Partei -
angelegenheit behandelt werden . Im besonderen sei die
Ege der Benutzung von Schiffen Kriegführender durch
Amerikaner behandelt worden , sowie die Frage des Cash -
auck -earrx - Prinzivs . Der republikanische Parteiführer Lan¬
don hatte vor dem Begmn der Konferenz eine Erklärung
abgegeben , daß der Kongreß während der Dauer des euro¬
päischen Krieges nicht auseinandergehen dürfe . Alle 2Jla6 =
ME " ' die Amerika zu ergreifen plane , müßten allein vom
Gesichtspunkt der Wahrung der Neutralität be =
?Ä ^ . E ^ en , Die fatalistische Auffassung , man werde
jchlietzlich doch in etnen Krieg hineingezogen werhen , h e -
stehe heute nicht mehr .

"* Die Ansprache bes Präsidenten .
Für bie Sondersitzung bes amerikanischen Kongresses

waren besondere polizeiliche Vorsichtsmaßnahmen getroffen
worden . Präsident Roosevelt begann seine Rede an die
Senatoren und Abgeordneten um 20 Uhr . Er habe , so er¬
klärte Roosevelt , den Kongreß einberufen , um die Abände¬
rung eines Gesetzes zu prüfen und zu verbandeln , daß nach
keiner ehrlichen Überzeugung die historische Außenpolitik der
Vereinigten Staaten derart ändere , daß die friedlichen Be¬
ziehungen der Vereinigten Staaten zu anderen Ländern da¬
durch beeinträchtigt würden . Roosevelt fuhr fort , er glaube ,
daß der Mantel des Friedens weit genug sei , alle zuzu -
deckeu . Keine Gruppe möge das Aushängeschild des Friedens¬
blockes ausschließlich für sich in Anspruch nehmen . Amerika
habe immer das Äußerste getan , um den Krieg abzuwenden .
Wenn es dennoch zum Kriege gekommen sei , so müsse die
Regierung alles , was in ihrer Macht liege , tun , um die
Vereinigten Staaten aus dem Kriege her -
auszuhalten . Nach seiner ehrlichen Überzeugung werde
sie bei diesen Bemühungen Erfolg haben . ( Lauter Bei¬
fall .) Roosevelt sagte dann weiter : „ 3m April entwickelte
sich eine neue Spannung . Verschiedene Staaten , mit denen
wir freundschaftliche Beziehungen unterhalten hatten , batten

Nische Außenminister Beck , der sich dieser Internierung
widerletzte , hatte in diesem Zusammenhang noch vor wenigen
Tagen eine ernste Auseinandersetzung mit dem ermordeten

rumänischen Ministerpräsidenten . . . ,
Wie mir hören , fiat es sich hierbei um die Weiter¬

fahrt des Herrn Beck ohne Internierung nach

London und ferner um die Verschi ff u n g b e s re st -

lichen polnischen Eolbes nach England gebandelt .
Bekanntlich ist es den Agenten des Secret Service gelungen ,
die erste Sendung des dem polnischen Volk gehörenden , pol¬

nischen Goldes durch Rumänien über Constanza am em

Schiff nach England zu verfrachten .
2n den letzten Tagen haben nun die englischen Agenten

versucht , durch Drohungen die rumänische Regierung , vor

allem aber Calinelcu . von der entschlossenen Handhabung

der strikten Neutralität abzubringen . In den letzten Tagen

ist der rumänische Ministerpräsident , wie uns . von einer ihm

nahestehenden Persönlichkeit mttgetetlt wird , besonders

hartnäckigen Drohungen ausgesetzt gewesen .

Als er diese energisch zurückwies , tat England das , was

es in seiner Geschichte in solchen «fallen bisher " nmer getan

hat nämlich es schritt zum Mord . Calenescu wurde

auf
'
der Straße in der Nähe seiner Wohnung von « «du " « Ae

"

Mördern erschossen . Wie immer wurde auch dieses Manöver

raffiniert angelegt , indem angeblich eh ema 1 ige M11 -

g 1 i e d e r d e r E i ! e r n e n G a r d e «« düngen wurden um

damit für die Tat ein „ nationales . Slltbt su inanen

und Verwirrung in der Öffentlichkeit über die Hintergründe

dieser dunkle Tat des englischen Secret Service zu schauen .

as Die Nachricht von der Ermordung des . rumänischen

Ministerpräsidenten C a l i n e \ c u war kaum in die Welt

hinausgefunkt worden , als sich auch schon der englische

Rundfunk und unmittelbar nach ibm der amerikanische

Rundfunk bemühte , die Welt glauben zu machen , daß d t e

bösen Deutschen die Verantwortung für diese

verabscheuungswürdige Tat trifft . Die Eile , mit der dreie

Lüge gestartet wurde , ist äußerst v e r d a ch t i g . Aber auch

int '.iluslanb wirb man . sich ja wohl überall bie Frage vor¬

legen , wer benn eigentlich ein Interesse an

b em Tode Calinescus haben konnte . Caltnesnt

war der Mann , der mit allem Nachdruck iur dte Neutralität

Rumäniens eintrat und der für die strikteste Innehaltung

dieser Neutralität Sorge trug . Dementsprechend sorgte er

auch für die Internierung der nach Rumänien geflohenen

polnischen Regierung . Daher hat der rumänische Minister¬

präsident die schwersten Auseinandersetzungen nut , den

Polen gehabt , die Rumänien tn den . Krieg bineinzrehen

wollten . Es ist aber auch bekannt , daß die Engländer

sich immer wieder um Rumänien bemüht haben und sowohl

durch gutes Zureden , als auch durch die Ausstreuung der

unsinnigsten Gerüchte über deutsche Angriffsabnchten ver¬

suchten . sich Rumänien gefügig zu machen . Alle

solche Bestrebungen hat Ministerpräsident Calinescu mit ber

gleichen Energie zurückgewiesen wie die polnischen Auffor -

berungen . An der Beseitigung dieses Mannes hatten

also nur b i e j e n i_g e n ein Interesse , bie auch an

der Beseitigung ber rumäni ! chen Neutrali -

tät interessiert sind , das beißt , die Polen und . die

Engländer . Hier bat also wieder der englische Geh eim -

d i e n st . dessen Agenten in Bromberg das polnische Mord¬

gesindel bewaffneten , seine Hand im Spiel gehabt . Daß
es sich dabei der Manner bediente , die zur Eisernen Garde
aebörten , war naheliegend . In diesen Kreisen herrscht natür¬

lich nach dem Verbot dieser Organisation die stärkste Stim¬
mung gegen die Regierung , vor allem aber gegen Calinescu
selbst , der schon bevor er Anfang März dieses Jahres die
Ministervräsidentschaft antrat , als Innenminister scharf
gegen die Eiserne Garde vorgegangen mar . Es mar für die
Agenten des englischen Geheimdienstes also nicht schwer , sich
in diesen Kreisen Männer zur Beseitigung eines England
so unbeauemen Politikers zu suchen . Daß man sich
dann bemüht , Deutschland als beji Schuldigen hinzustellen ,
ist echt englische Heuchelei . Man sieht immer Wieder ,
mit welchen verzweifelten Mitteln London arbeitet , um die
Welt gegen uns aufzuputschen . Nachdem ihm das mit der
von Churchill besohlenneN Torpedierung der „ Atbenia " nicht
gelang , folgte die gemeine Lüge von den deutschen Angriffs¬
absichten auf Holland und Belgien . Da die Welt auch daran
nicht glauben mill . so mird ein weiteres Torpedo
a B g c f e u e rt . Deutschland wird als bet Schulbige am
Tode des rumänischen Ministerpräsidenten Calinescu hin -
aestellt , um die Aufmerksamkeit von den wahren Tätern und
Anstiftern abzulenken , die , wie die Welt weiß , in London
sitzen .

General Argesann Ministerpräsident .

Bukarest , 22 . Sept . Wie amtlich bekanntgegeben wird ,
ist zum neuen Ministerpräsidenten General Argesanu
ernannt worden . Argesanu war früher Befehlshaber des
Bukarester 2 . Armeekorps und in der Regierung des
Patriarchen Miron vom März 1938 bis Februar 1939
Kriegsminister . Zum neuen Innenminister wurde der bis -

deutscheu Wehrmacht dar . Der neu geschaffene „ Chei des
Oberkommandos ber Wehrmacht " nahm zugleich bie recht¬
lichten Funktionen bes bisherigen Reichskriegsministers
wahr : er mürbe ber erste militärische Berater bes Führers
und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht und in dieser
Eigenschaft , roie es bei den drei Oberbefehlshabern der drei
Wehrmachtsteile bereits der Fall mar , im Range den
Reichsministern gleichgestellt .

Die organisatorische Neuordnung in der Führung der
Gesamtmehrmacht sollte schon bald die ersten Proben der
SBeroäbtung bestehen , zunächst in der Rückführung Deutsch -
Österreichs ins Reich , dann in der Besetzung der sudeten¬
deutschen Gebiete der Tschecho -Slomakei , an dritter Stelle
in der Besetzung Böhmens und Mährens , an vierter in der
Rückführung des Memettandes ins Reich . Die Geminnung
der Ostmark und des Sudetenlandes erhöhte die Zahl der
Wehrkreise um zwei , das beißt von 13 auf 15 . Zum fünften
Male trat die deutsche Wehrmacht , und diesmal nicht nur
in Teilen , sondern in der Gesamtheit ihrer drei Waffen , am
1 . September 1939 zur Erfüllung ihrer Pflicht für Groß
deuischland gegen Polen an . Seit diesem Tage steht an bei
Spitze ber täglichen Heeresberichte das „ Oberkommando ber
Wehrmacht "

. Die Oberste Führung des deutschen Gesamt
Heers bat ihren Sitz von Berlin in das öouptauartier bet
Führers im Selbe verlegt unb erfüllt von dort aus ihre
für das Schicksal des großen Krieges und für die Größe des
Reiches entscheidende Funktionen als militärischer Stab bes
Führers unb Reichskanzlers unb Obersten Befehlshaber ber
gesamten beutschen Wehrmacht , der diesem für die einheit¬
liche Durchführung der Reichsverteidigung auf allen Gebieten
verantwortlich ist : der Chef des Oberkommandos der Wehr¬
macht ist zugleich der erste militärische Berater des Führers .

Hans Moeller .
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Weiter strenge Neutralität .

Bukarest , 21 . Sept . Der rumänische Ministerpräsident
und Jnneminister Calinescu ist am Donnerstag um
14 llhr auf einer Fahrt im Kraftwagen zu seiner Wohnung
hinterücks erschossen worben .

Zu dem sensationellen Mord an dem rumänischen
Ministerpräsidenten werden aus wohlinformierten
Kreisen folgende Einzelheiten bekannt :

Seit Beginn bes Zusammenbruchs ber polnischen Armee '

ist Rumänien ber Mittelpunkt für bie Slrbeitbes
südosteuropäischen englischen Secret Ser -

nice . Seit einigen Wochen hat sich eine Zentrale dieses
Secret Service , bie von einem ber fähigsten Beamten ge¬
leitet wirb , in Czernowitz niebergelafien . Die Aufgabe
dieses berüchtigten englischen Dienstes war neben der all¬
gemeinen Propaganda . Rumänien für dieWest -

mächte zu gewinnen , die Durchführung des Planes ,
die nach Rumänien strömenden Teile ber polnischen Armee
nach Englanb zu bringen , um ihnen bie Möglichkeit
zum weiteren Kampf gegen Deutschland zu geben .

Der nach Rumänien geflohene polnische Marichall
Rybz - Smiglv unb bie ebenfalls bortbin geflüchteten
Mitglieber ber polnischen Regierung sollten auf bem schnell¬
sten Wege nach Englanb gebracht werben , um bort eine
polnische Scheinregierung zu bilben .

Die strikte unb entschlolsene Neutralitäts¬
politik Calinescus vereitelte bieten Plan
des englischen Secret Service . Wie es bem Völkerrecht ent¬
sprach , wurden der Marschall Rydz -Smigly , die polnische
Regierung und die übergetretenen polnischen Militärs an
verschiedenen Orten in Rumänien interniert . Der pol -

Calinescu erschossen .

Mord im Auftrag des englischen Secret Service . — Die Neutralitätspolitik des rumänischen Minifterpräiidenten

war London unbeauem . — Die übliche Verleumdung Deutschlands .

„ Die Beseblsgewalt über die gesamte Wehr¬
macht übe ich von jetzt an unmittelbar persönlich
aus . Das bisherige Wehrmachtsamt im Reichskriegs¬
ministerium tritt mit seinen Aufgaben als „ Ober¬
kommando der Wehrmacht

"
unmittelbar unter

meinen Befehl "
.

Seit diesem Tage stellt also das Oberkommando der
Wehrmacht bie oberste Äommanbobebörbe ber gesamten
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Die Demarkationslinie
zwischen dem deutschen Heer und der Roten Armee

festgelegt .

Berlin , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Die deutsche Regie¬
rung und die Regierung der UdSSR , haben die Demar¬
kationslinie zwischen dem deutschen Heer und der Roten
Armee festgelegt . Die Demarkationslinie verläuft entlang
de » Flüssen Pifia , Narew , Weichsel und San .

herige llnterstaatssekretär dieses Ministeriums General
Mannescu ernannt , zum Kriegsminister hingegen
I l c u s .

Donnerstag spät abends hielt die Regierung unter Vor¬
sitz des neuen Ministerpräsidenten einen Ministerrat ab , der
einen Auftuf an das Land erließ . In diesem Aufruf
wird die Persönlichkeit des ermordeten Ministerpräsidenten
Calinescu , gewürdigt . Weiter hebt der Aufruf hervor , daß
dre Regierung die bisherige Politik der strengen
Neutralität Rumäniens unverändert fortsetzen
wird .

Elf Hinrichtungen an der Mordstelle .
Bukarest , 22 . Sept . Die Hinrichtung der Mörder des

Ministerpräsidenten Calinescu ist an der Mordstelle
selbst erfolgt . Insgesamt sind elf Mann erschossen
worden , davon am Nachmittag zwei und später neun . Die
Leichen sollen zur Abschreckung 24 Stunden am Ttrt -
ort liegen bleiben .

Eine Meinung : die Engländer !
Bukarest , 22 . Sept . Ganz Bukarest steht unter dem Ein¬

druck dieses furchtbaren Mordes . Es herrscht eine ungeheure
Erregung . Überall wird die Frage nach der Herkunft
und den Motiven der Mörder gestellt . Wer hatte
ein Interesse an der Beseitigung dieses Mannes ? . . . Für
die Volksstimmung sind Äußerungen bezeichnend , die kurze
Zeit nach der Tat von den am Tatort zusammengeströmten
Menschen geäußert worden sind , und die als authentisch ver¬
bürgt werden können : Wer hat das gemacht ? — Die
Engländer !

Hierin kommt die allgemeine Überzeugung zum Aus¬
druck , daß es sich um eine abgefeimte Schurkerei
der Engländer handelt , die ihre blutigen Geschäfte durch
mißbrauchte Anhänger der Eisernen Garde
besorgen lieben .

Unter den Tätern befindet sich ein Rechtsanwalt
Dumrtrescu aus Plojeschti , über dessen nähere
Persönlichkeit man noch nichts weib : ferner soll ein ge¬
wisser Lecca darunter sein , ein übel beleumdetes Sub -
rekt , das in Eardistenkreisen einmal eine Rolle spielte , bis
man Unterschlagungen und ähnlichen Handlungen auf die
Spur kam . Lecca war ein Lockspitzel und bendenkenlos be¬
reit . sich zu verkaufen .

Der Führer im Danziger Kampfgebiet .

Auf der Westervlatte und in Eotenhafen , dem früheren Gdingen .

Danzig , 21 . Sept . Der Führer besuchte Donnerstagvor -
mittag die Truppen im Kampfgebiet rund um Danzig .

Er besichtigte zunächst die von den Polen vertrags¬
widrig schwer befestigte und von unseren Truppen
nach heftigem Kampf genommene Westervlatte . die
bei Neusahrwasser die Einfahrt zum Danziger Hasen be¬
herrscht .

Auf seiner Fahrt zum Danziger Krantor und durch den
Danziger Hafen bereiteten die in dem nun wieder friedlicher
Arbeit zurückgegebenen Danziger Hafengebiet schaffenden
Volksgenossen dem Führer begeisterte Huldi¬
gungen . Auch auf den Docks und Werften des Hgsens
drängten sich Zehntausende , um dem Führer nochmals ju¬
belnd ihren Dank abzustatten .

Nach einer eingehenden Besichtigung des Kampfgebietes
auf der Westervlatte schritt der Führer die Front der an
Bord in Paradeaufstellung angetretenen Besatzung der
„ Schleswig - Holstein " ab , die am Kai der Wester¬
vlatte festgemacht hatte .

Von hier aus begab sich der Führer nach Eoten¬
hafen . dem bisherigen Gdingen .

Auf der Marschall - Pilsudski - Straße hatten Formationen
aller an den Kämpfen in Eotenhafen beteiligten deutschen
Truppen Aufstellung genommen . Unter den Offizieren und
Mannschaften befand sich bereits eine ganze Anzahl

Tr a g e r des Eisernen Kreuzes . Der Führer schritt
die lange Front der Formationen ab und zog zahlreiche
Trager des Eisernen Kreuzes ins Gespräch .

Anschließend besichtigte der Führer die Hafenanlagen
von Eotenhafen sowie das Kampfgebiet auf den Höhen
von Di b oft , wo vor wenigen Tagen der letzte hart¬
näckige Widerstand der Nordgruppe der polnischen Korridor¬
armee gebrochen wurde .

Zusammentreffen mit Göring .

Danzig , 21 . Sept . Generalfeldmarschall Göring traf
am Donnerstagvormittag in Danzig ein und begab sich un¬
mittelbar nach seiner Ankunft zur Besichtigung einer
Jagdgruppe zum Danziger Hafen . Auf der
Weiterfahrt besichtigte der Eeneralfeldmarschall in Beglei¬
tung von Gauleiter F o r st e r eingehend die Hafenanlagen
von Eotenhafen ( früher Gdingen ) . Anschließend ließ
sich der Eeneralfeldmarschall auf dem Gesichtsfelde von D r -
böft über den Verlauf der Kampfhandlungen Bericht er¬
statten . Bei dieser Gelegenheit meldete sich Generalfeld¬
marschall Göring beim Führer , der zu gleicher Zeit dort
verweilte .

Den Nachmittag verbrachte der Eeneralfeldmarschall
im Hauptquartier des Führers .

Daladier macht in starken Worten .

Das Märchen vom „ totalen Sieg " und dem „ soliden Frieden "
.

Berlin , 22 . Seoi . Der französische Ministerpräsident
Daladier hielt am Donnerstagabend eine Rundfunk -
ansprache , in der er sich nach 20 Tagen Krieg an die Fran¬
zosen und Französinnen wandte . Er betonte , daß das
französische Oberkommando besonders wertvoll sei ,
weil es todbringende Verluste zu vermeiden
suche . Er hege als früherer Kamerad Gefühle der Dankbar¬
keit und der Zärtlichkeit für seine jungen Kameraden . Herr
Daladier meinte , sie wüßten , warum Re kämpften und
warum Re Krieg führten .

Er warnte das französische Volk vor dem A b h ö r e n
der deutschen Rundfunksendungen in fran¬
zösischer Svrache . in denen bekanntlich immer wieder
die Frage gestellt würde , wofür das französische Volk kämpft .

Das Ziel ' des Krieges , den die französische Regierung er¬
klärt hat . siebt Herr Daladier in der Erreichung eines
totalen Sieges , um einen Frieden auf solider Grund¬
lage zu errichten und den deutschen Anspruch auf Beherrschung
der kmnzen Welt zu vernichten .

MinisterpräRdent Daladier äußerte sich leider nicht zu der
Frage , ob der von ihm erstrebte solide Friede ein Friede
der noch solideren Versklavung als der von Versailles sein

Fui

gefunden .

Vertierte
Berschleppte Volksdeutsche

Berlin , 21 . Sept . Über
Volksdeutschen Dr . K i r ch h

Der türkische Außenminister Saracoglu ift Donners -'
st . Er wird sich von

Polen mordeten Kriegsinvaliden .

grausam mißhandelt . — Flagrante Völkerrechtsverletzung in Thorn . — Anmaßendes und

freches Benehmen polnischer Militärs in Rumänien .

Mannschaften fortgesetzt mit der Drohung eingeschüchtert
wurden , daß sie am Ziel des Transportes ihr eigenes Grab
schgufeln müßten und dann erschossen würden .

wt . Neben solchen Fällen bestialischer Grau¬
samkeit kam in den vergangenen Tagen und Wochen
immer wieder an zahlreichen Beispielen zum Ausdruck , daß
Polen , wo es die Gewalt hat , weder Recht noch
Moral gelten läßt . Einer besonders krassen Völkerrechts -

die bestialische Ermordung des
----------- - ------ ----- . „ off in Ciolkowo ( Kreis Gostyn )

werd von einem Augenzeugen folgendes berichtet : Dr . Kirch¬
hoff . Weltkriegsinvalide . trug eine Prothese anstelle des im
Kriege zerschmetterten rechten Beines . Die vertierten
Mörder haben Dr . Kirchhoff mit einer Art nicht nur diese
Prothese , sondern bek lebendigem Leibe auch noch das
gesunde linke Bein abgehackt . Sie haben ihn dann entmannt ,
beide Ohren abgeschnitten und die Nase aufgerissen . Rach
dieser Tat haben die Verbrecher den so entsetzlich ver¬
stümmelten Mann sich selbst überlassen . Dr . Kirchhoff hat sich
mit seinen furchtbaren Wunden noch eine Zeitlang quälen
müssen , bis ihn der Tod erlöste .

Der Pole Franz Kuszewski aus Posen , der als
ehemaliger deutscher Kriminalbeamter — während des
Krieges war er Feldvolizeiwachtmeister — trotz seiner
polnischen Abstammung den Polen verdächtig war und mit
über 280 Deutschen von Posen am 1 . Sevtember verschlevvi
wurde , dann aber unweit Somvolno bei einem deutschen
Fliegerangriff entkommen konnte , gibt als Augenzeuge an ,
das

~ -

tagabend nach Moskau a6 ger ei
Istanbul auf dem Seewege nach Odessa begeben . Zu seiner
Abreise hatten sich auf dem Bahnhof der Ministerpräsident ,
die Regierungsmitglieder und das Diplomatische Korvs ein -

Itegerangrtfr entkommen konnte , gibt als Augenzeuge an ,
iß alle Verschleppten in unmenschlichster Weise auf dem

„ aßmarsch von Posen über Elowno , Schwersenz , Kosirzyn
von den Polen geschlagen und vielfach schwer verletzt
wurden . Kuszewski bestätigt , daß die Verschleppten während
des mehrtägigen Abtransports keinerlei Verpflegung , außer
wenig Wasser , erhalten haben und daß sie von den Begleit¬

verletzung machten fick die polnischen Behörden . wie erst letzt
bekannt wird , beim Abtransport der Angehörigen des deut¬
schen Generalkonsulats in Thorn schuldig . Ein Polizei¬
kommissar mit fünf Polizeibeamten zwang am 1 . September
sämtliche im Generalkonsulat befindlichen Reichsdeutschen
und Volksbeutschen das Gebäude nicht mehr zu verlassen ,
die Amtsschilder abzunehmen , die Antennen niederzulegen
und die Radioapparate zu verpacken . Der Garten des
Generalkonsulats wurde polizeilich besetzt , der Wachhund

^
Sel ^si Im Ausland versuchen übergetretene Militärs

noch ihre polnischen Manieren spielen zu lassen . In
Czernowitz haben sich polnische Soldaten , die dort auf
dem Wege zur Internierung weilten , recht anma 8 end
und frech benommen . Polnische Offiziere meinten , daß sie
trotz allem schon in wenigen Monaten in Berlin einziehen
würden ( ! ! ) . In einer Gastwirtschaft , in der aus dem
Rundfunkapparat deutsche Meldungen ertönten , sprang ein
polnischer Hauptmann auf den Apparat los und riß den
Stecker heraus . Als ein im Lokal anwesender Rumäne den
Apparat wieder in Tätigkeit setzen wollte , begann ibn der
Pole zu würgen . Erst ein zufällig vorbeikommender Polizei -
beamter konnte den Rumänen den Händen des Polen ent¬
reißen . Andere Meldungen aus Czernowitz besagen , daß sich
dort die polnischen Offiziere Zivilkleidung besorgen in der
Hoffnung , als Zivilisten getarnt unter Verletzung der
rumänischen N̂eutralität nach Frankreich reisen zu können .
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soll . Ebensowenig sagte er über die Gründe zu der törichten
Behauptung , dan Deutschland angeblich die ganze Welt be¬
herrschen wolle .

Die Kammer unter Zensur .

Paris , 21 . Sevt . In den Wandelgängen der Pariser
Kammer scheinen sehr merkwürdige Zustände zu
herrschen . Die Zensur hat in den Blättern sämtliche dies¬
bezüglichen Informationen gestrichen , und man
sieht in allen Blättern nur die übliche Überschrift „ Aus den
Wandelgängen der Kammer " und dann eine groee weiße Lücke .

Lediglich die Ausführungen des „ P o v u I a i r e “ scheinen
dem Zemor entgangen zu sein . Sie werfen ein bezeichnendes
Licht auf die Zustände , die im französischen Parlament
herrschen . Der Einmarsch der Sowjettruvpen in Polen , so
schreibt das Blatt , führte in parlamentarischen Kreisen zu
nicht endenwollenden Auseinandersetzungen .
Zahlreiche Abgeordnete forderten eine Verstärkung der fran¬
zösischen Proooganda im Auslande und eine Zentralisierung
der Propagandaliste . Am Dienstag sei das Unbehagen so gro8
geweien , daß es schlie -ßlich zu Schlägereien zwischen
den einzelnen Abgeordneten gekommen sei . Erit nach dem Ein¬
greifen des Kammerpersonals fanden diese .Zwischenfalle ein
Ende . Die Temperatur , so schreibt das Blatt , steige immer
weiter an . Es ist unter diesen Umständen nicht verwunderlich ,
wenn der „ Jour " heute schreibt , man müsse einen feit ver¬
ankerten Optimismus haben , um , ohne zu schaudern ,
die Wandelgänge der Kammer zu Betreten .

„ Defaitistische Äußerungen .
"

Paris , 21 . Sevt . Die zahlreichen Urteile der französischen
Strafkammer gegen solche Personen , die die von oben bekannt -
gegebene offizielle Meinung nicht teilen und die
einen Einblick in die wahre Stimmung in großen Teilen des
französischen Volkes erlaubten , hat jetzt die Zensur dazu ver¬
anlaßt . aus den Zeitungsberichten den Grund der Verur¬
teilung zu streichen . Man begnügt sich jetzt damit , von
„ defaitistlschen Äußerungen " zu sprechen .

Die grohe Schlacht im Süden .

Hervorragende Leistungen der Ostmärker .
Berlin . 21 . Sevt . Zum Bericht des Oberkommandos der

Wehrmacht schreibt der Deutsche Dienst :
Unter den großen Taten des deutschen Ostheeres . von

denen der Oberbefehlshaber des Heeres in seinem Tages¬
befehl svrach , hebt sich neben der gewaltigen Schlacht im
Weichselbogen , bereit Ergebnis sich von Stunde zu Stunde
weiter erhöht , der Sieg von Zamocz und Tö¬
rn a s z o w ab . Hier , nordwestlich Lembergs , haben
an der früheren Grenze zwischen Galizien und Kongreß -
volen Fußtruvven und motorisierte Verbände , von der Luft¬
waffe unterstützt , gegen volnische Übermacht eine mehrtägige
Schlacht geschlagen , die mit der völligen Kavitula -
t i o n des von allen Seiten umfaßten Gegners endete . Mit
Wucht drängte der zahlenmäßig weit überlegene Feind nach
Osten und Nordosten gegen den Bug in der Hoffnung , der
Umklammerung entkommen zu können . Aber die deutschen
Truvven ließen ihn nicht los . Wieder zeichneten sich hier o st -
märkische Regimenter durch ihren hervorragenden
Kamvfgeist aus . An denselben Stätten , zwischen Rawa -
Ruska und Komarow , an denen vor einem Vierteljahr -
Hundert ihre Väter dreimal innerhalb eines Jahres mit
einem gewaltigen Gegner rangen , wurde ihnen heute der
Sieg in einer Vernichtungsschlacht zuteil . 60 000 E e -
fange ne und 13 0 Geschütze blieben in den Händen
des Siegers .

Während an zahlreichen Stellen des weiten polnischen
Raumes von deutschen Truppen Aufräumungsarbeiten vor -
zunehmen find , vollzieht sich auf den am weitesten nach
Osten vorgeschobenen Abschnitten die Fühlungnahme
mit den sowjelrussischen Regimentern . Für
den Geist , der hierbei die beiden Heere erfüllt , ift die Tat¬
sache bezeichnend , daß die Kampfabschnitte , z . B . vor Lem¬
berg , wie bei einer Ablösung übergeben werden . Die Einzel¬
heiten über die Durchführung der nötigen Maßnahmen wer¬
den inzwischen von deutsch - russischen gemischten
K o ni m i I s i o n e n ausgearbeitet .

Die Befriedung , die weiten Teilen des ehemaligen vo '

Nischen Staates nach den gewonnenen Schlachten jufei
’

wird , isr gekennzeichnet durch die Einsetzung von Militär
befehlshabern , die sich die nötigen zivilen Vermal
tungsorgane beigeordnet haben . Sie geben an di -

Lösung der Aufgaben , vor die das deutsche Heer durch den
plötzlichen Zusammenbruch der polnischen Armee und des un¬
natürlichen polnischen Staatsgebildes gestellt ift . _ _

Inzwischen gehen die Vorbereitungen für den Angrm
auf die wenigen noch von polnischen Truvven behaupteten
Plätze , die selbst von Herrn Chamberlain nur noch den
Rainen kleiner ..W i d e r ft a n d s i n s e l n " erhielten ,
planmäßig vor sich . Mit der Ruhe und Gründlichkeit , die der
deutschen Heeresleitung stets eigen waren , wird die Ein¬
nahme von Warschau eingeleitet . Die Verteidigung
von Warschau , die aus regulären Truppen und vielen zu
sinnlosem Widerstand aufgehetzten Einwohnern besteht , ver¬
sucht inzwischen durch Deklamationen über ausländische Sen¬
der die hoffnungslose Lage zu beschönigen . Der Kampf
des deutschen Ostheeres um die polnische Hauptstadt b a t
noch nicht begonnen . Bisher wurden nur Erkundungen
oorgenommen und Vorbereitungen getroffen . Der Beginn
der Aktion selbst wird im Bericht d« s Oberkommandos der
Wehrmacht angekündigt werden .

Zwei Wege ! Der eine führt in einen tumäni toen Kurort , der andere in die Gefangenschaft .
Herr Moscicki ( links ) , der nach Rumänien geflohen ist , fühlt sich im rumänischen Kurort äußerst wohl und hat
seine Zukunft durch das Gold , das er mitgehen hieß , hinreichend gesichert . Die Opfer seiner Wahnsinnsoolitik und
die endlosen Kolonnen gefangener polnischer Soldaten bei ihrem „ Marsch nach Berlin " ( rechts ) verursachen ihm
durchaus « ine Gewissensbisse . Vom Kurort im Ausland kann man leicht zum „ Widerstand bis zum letzten " aufruten .

Weltbild und Weltbild -Presse - Hoffmann ( K ) .

Der Staatsbesuch des © eneraltiiimus Franco
in Rom . der in Erwiderung des Besuches des italienischen
Außenministers Graf C i a n o vom vergangenen Sommer in
Spanien für Ende September vorgesehen war . ist . wie amtlich
mitgeteilt wird , mit Rücksicht auf die internationale Lage
auf unbestimmte Zeit verschoben worden .
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Feldpost und Liebesgaben .

Verzögerungen durch die schlechte « polnischen Verkehrs -
verbältnisse unvermeidlich .

Die deutsche Feldpost arbeitet in aufopsernder Weise ,
um unsere Soldaten im Osten mit Brief - und Paket¬
sendungen aus der Heimat zu versorgen . Ihre Leistungen
sind umso höher zu bewerten , als für die Beförderung der
Postsendungen keine oder nur unzulängliche Verbindungen
und häufig nur schlechte Strassen zur Verfügung stehen .
Gewaltige wegetechnische Schwierigkeiten sind zu über¬
winden . um allen Anforderungen gerecht werden zu können .
Verzögerungen in der Beförderung und in der Zustellung
der Postsachen müssen daher in Kauf genommen werden . Es
wird infolgedessen erneut darauf hingewiesen , bass nur wirk¬
lich nützliche und dauerhafte Dinge versandt werden
dürfen . Don dem Verschicken leicht verderblicher Lebens¬
mittel wird auf das Dringendste abgeraten . Dieses umso¬
mehr . als für ausreichende Verpflegung unserer Soldaten
an der Front durch die militärischen Dienststellen in jedem
erdenklichen Matze gesorgt wird .

<•

Es wird nochmals darauf hingewiesen , datz alle
Sendungen an Soldaten die Aufschrift „ F e l d v o st" tragen
müssen . Ferner mutz die Anschrift enthalten : Dienstgrad
( aber nicht Bezeichnung einer Truppengattung ) , Name des
Empfängers , die fünfstellige Feldpostnummer und die Post¬
sammelstelle . Bei Sendungen an Angehörige der Luftwaffe ,
der Marine und einiger Sonderformationen ist eine Post¬
sammelstelle nicht anzugeben . Zugelassen sind : Postkarten .
Briefe bis 250 Gramm . Post - und Zahlungsanweisungen bis
1000 NM und Zeitungen , die beim Verlag in der Heimat
bestellt werden und den Soldaten unter Streifband zugehen .
Alle Feldvostsendungen ( mit Ausnahme von Postanweisungen
und Zablkarten ) sind gebührenfrei .

Sendungen an Angehörige der Ersatzwehrmacht
müllen neben dem Namen des Empfängers den Truppenteil
enthalten . Privatanschrift ist unzulässig . Sendungen von
Angehörigen der Ersatzwehrmacht müllen den Briefstemvel
der Einheit tragen . Bei Sendungen von Urlaubern und an
sie mutz aus der Anschrift oder der Absenderangabe klar
erkennbar sein , datz es sich beim Empfänger oder Absender
um einen Wehrmachtsangehörigen handelt . Um Verzöge¬
rungen in der Zustellung zu vermeiden , ist eine genaue
Beachtung der Feldvostbestimmungen zu empfehlen . Weiter
ist erforderlich , datz die Anschriften von Feldvostsendungen
mit Tinte erfolgen . Undeutliche Anschriften erschweren die
Beförderung . Auf gut haltbare Verpackung ist zu achten und
die Absenderangabe nicht zu vergessen .

— Entrahmte Trinkmilch ist im Handel frei erhältlich .
Die Reichsmilchkarten , die jetzt ausgegeben werden , be¬
rechtigen zum Bezug von Vollmilch , aber nur für Kinder
bis 14 Jahren . Darüber hinaus bekommen werdende und
stillende Mütter , sowie Kranke bei Vorlage einer ärztlichen
Bescheinigung und ein beschränkter Kreis von Arbeitern der

Das Loch im Strumpf !

Frau Müller bat ein grosses Loch
lick in den Strumpf gelaufen .
Nein , sowas auch ! Gleich null ne dock
sich neue Strümpfe kaufen !

„ Dafür besteht Bezugscheinpflicht
"

.
erklärt man ihr im Laden .
Da zieht Frau Müller ein Eetzcht
und kauft sich einen Faden .

1 Das Loch sie dann zuiammenziebt
mit Faden und mit Nadel ,
so datz man kaum die Narbe sieht :
der Strumpf ist ohne Tadel .

Frau Müller strahlt : „ Wie dieses Loch ,
will ick jetzt alle stopfen :
dann brauche ich fürs erste doch
beim Amt nicht anzuklovfen !"

Seht , wenn das jede Frau so macht ,
gewinnt die Heimat eine Schlacht ! Wau - Wau .

chemischen Industrie eine Vollmilchzulage . Entrahmte
Frischmilch kann vom Händler in beliebiger Menge frei be¬

zogen werden :
— Kriegsgefangene in der Industrie . 2m Zusammen¬

hang mir der bereits erfolgten Mitteilung über den vor¬
dringlichen Arbeitseinsatz von Kriegsgefangenen in der
Landwirtschaft wird noch daraus hingewiesen , da « Gesuche
um Zuweisung von Kriegsgefangenen nunmehr auch an die
Industrie an das für den Betrieb bzw . für den Beschaffungs¬
ort zuständige Arbeitsamt zu richten sind . Von Gesuchen
an die Dienststelle der Wehrmacht ist Abstand zu nehmen .

— Einwickelpapier mutz gespart werden . . Den Haus¬
frauen sei empfohlen , immer bei Einkäufen ern Korb oder
Tasche mitzuführen , ebenso eine Schüllel . zum Beispiel für
Fleisch , Quarg , Sauerkraut u . a . Gut erhaltene Tuten
können übrigens mehrfach für den Einkauf benutzt werden .
Wenn alle Hausfrauen mitwirken , kann eine Menge Papier
cingespart werden . ,

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Einen groben Ver¬
trauensbruch beging ein Angestellter dadurch , datz er ttn
Kassenraum seiner Firma einen Behälter erbrach , der Geld¬
beträge . die zum Teil zur Anschaffung von Gasmasken
dienen sollten , enthielt und anstelle des Geldes einen außer
Kurs gesetzten Schein hineinlegte . Schon vor seiner Tätig¬
keit in Wiesbaden hatte er einem Ärbeitskameraden aus
dem verschlossenen Spind 5 RM . entwendet . Das Gericht
verurteilte ihn wegen zweier schwerer Diebstähle zu einer
Gefängnisstrafe von einem Jahr . — Wegen Vergehen gegen
§ 175 hatten sich zwei Angeklagte zu verantworten , der eine
erhielt fünf , der andere zehn Monate Gefängnis . — Wegen
Erregung öffentlichen Ärgernisses erhielt em Angeklagter
eine Gefängnisstrafe von acht Monaten .

Sie haben den Vortritt .

Bevorzugte Abfertigung kinderreicher Mütter und Körper -
bebinderter .

Es wird von den Hausfrauen häufig Klage darüber
geführt , datz ne bei ihren Einkäufen in den Geschäften lange
warten müssen . Auch die Verkäufer klagen darüber , datz sich
der Verkauf meist auf bestimmte Zeiten im Tag zusammen¬
drängt und dann eine Bedienung für beide Seiten sich
schwieriger gestaltet . Es ist wiederholt an die Einsicht der
Hausfrauen appelliert worden , nicht alle sogleich beim
Beginn der Verkaufsstunden und gar gegen Ende der Ver¬
kaufszeit zu erscheinen . Wenn man sieht , datz in einem
Geschäft Andrang herrscht , dann sollte man sich der kleinen
Mühe unterziehen , nochmals wieder zu kommen , denn durch
das Bezugscheinsystem ist ja jeder Hausfrau ihr Anteil an
den Lebensmitteln gesichert . Eine Hausfrau bestätigte uns
auch , datz sie jetzt „ den Dreh raus habe "

, datz sie nach einigen
Tagen der Beobachtung festgestellt habe , zu welcher Tages¬
zeit Re am schnellsten bedient werden kann . Eine Norm kann
hier nicht festgelegt werden , jeder Hausfrau sei jedoch
geraten , selbst einmal Ermittlungen in dieser Richtung an¬
zustellen , sie wird sicher dann auch die für sie beste Zeit zum
Einkauf feststellen können .

Hier soll aber auch einmal darauf hingewiesen werden ,
datz es selbstverständliche Pflicht jeder gesunden Hausfrau
ist . kranken Personen beim Einkauf den Vortritt zu lassen .
Kinderreiche Mütter , schwangere Frauen , stillende Mütter .
Gebrechliche und Körperbehinderte müllen bevorzugt
behandelt werden , darüber ist sich jeder vernünftige Mensch
llar und diese Erkenntnis findet ihren Niederschlag in einer
Vereinbarung zwischen dem Hauptamt für Volkswohlfahrt ,
der Partei und dem Fachamt „ Der deutsche Handel " in der
DAF .. wonach die Ortsgruppen und Amtsleitungen der
NSDAP ., sowie das Amt für Volkswohlfahrt an die in
Frage kommenden Personen Bescheinigungen ausgeben , auf
Grund der die bevorzugte Abfertigung in den Geschäften
erfolgt . Wenn also ein Körperbehinderter oder eine kinder¬
reiche Mutter den Wunsch bekannt gibt , bevorzugt bedient
zu werden , bann wird dies von feiten des Verkäufers
geschehen und wir anderen Käufer wollen dann warten , bis
dieser Kauf getätigt ist , denn wir Gesunden haben bte
Pflicht , auf unsere Mitmenschen , denen das Warten viel¬
leicht Schmerzen oder Sorgen sonstiger Art bereitet , Rück¬
sicht zu nehmen . v .

Jeder Zug

ein Genuß !

Im Ufa - Palasti

„ Sensationsprozeh Casilla .
"

Der mit Spannung erwartete , nach Hans Pollendorfs
Roman gedrehte Film rechtfertigt in jeder Weise die Hott -
nungen . die man auf Inhalt und Darsteller gesetzt hatte .
Eine atemraubende Spannung , ein tiefer Ernst , dramatische
Gestaltung , aufklärende Einblicke in die Methoden amerika¬
nischer Rechtsprechung und zu allem eine glänzende Ironie —
in diese Stimmung bannt uns der Grohfilm . Ja , wer ganz
genau in diesen satirischen Unterton , der sich auf Sensation
ebenso wie amerikanischen Prozetz bezieht , hinbört , merkt
sogar den vaterländischen Ton . aus dem weite Strecken des
Filmes leben . Hier lacht man über Fremdenführer , die das
Landhaus , wo die Entführung stattfand , gegen Geld zeigen ,
hier läßt sich die Stiefmutter der entführten Binnie aut
Revuebühnen ihre Tränen bezahlen , hier wird das Gericht ,
wo ein Mann um seinen Kopf kämpft , nahezu zu einem
Theater . Hat nickt Charles Dickens z. B . in den „ Pickwickiern "

und sonst nock oft ebenfalls das juristifcke Theater kritisiert ?

Der „ Sens ationsv r ozetz Casilla " besteht im
wesentlicken aus einer kolossal angelegten Gerichtsverhand¬
lung . Im Mittelpunkt der Begebenheiten steht ein lunger
Deutscher , der der Entführung und Ermordung eines Kindes
beschuldigt wird . Ein Erpressungsversuch soll der Anlah zu
dem Verbrechen gewesen sein . Peter Roland hat in der Tat
Binnie . eine kindliche Filmgröhe . entführt , aber nur um sie
der Ausbeutung ihrer habgierigen Eltern zu entziehen . Er
hat sogar operative Eingriffe bei der Kleinen beobachten
können , wodurch das Wachstum künstlich zurückgehalten wird
und Binnie als -kindliche Schauspielerin nach wie vor eine
Zugkraft für Hollywood bleibt . Die angeblich ermordete
Binnie lebt aber noch in Südamerika , wird indes nochmals

von einem schurkischen Komplizen der Casilla aufgetunben
und von neuem geraubt . Der berühmte Rechtsanwalt Van -
degrift hält trotz seiner glänzenden Taktik seinen Klienten
bereits für verloren , da wird Binnie aufgefunden , und Peter
Roland als unschuldig erkannt . Die Spielleitung von Eduard
v . Borsody gibt ein echtes Bild von „ dem Land der un = '

begrenzten Möglichkeiten und weib mit äusserster Spannung
alle modernen Sensationsmotive heranzuziehen : Radio .
Reklame . Telefon . Presse . Blitzlichtausnahmen . Gangstertum .
Erpressung , Flugzeug usw . Uneingeschränktes Lob verdient
vor allem die Darstellung . Heinrich George spielt den
Rechtsanwalt Vandegrift . massiv , mit breitem Schmunzeln ,
Natur - und Kraftmensch und doch seiner ganzen Umgebung
geistig überlegen . Ein Mann , der in allen Schlichen der
Rechtsvraris erfahren und gleichzeitig ein guter Kerl ist .
Sein Gegenspieler ist Richard Haussier als öffentlicher
Ankläger Adams . Jeder Zeuge ist für ibn ent Opfer , das
er einkreist , ihm immer dichter auf den Leib ruckt um es
plötzlich mit einer unerwarteten Frage ttgergleidt anzu -
ipringen . Erich Fiedler als vorgeschobener und tapsig
drolliger Verteidiger sowie Hans M i e r e n d o r f als phleg¬
matischer Richter bieten mit ihren Einwürfen Erholungs¬
momente in der verwickelten Dramatik der Vorgänge . Von
autzerordentlicker Eleganz ist das Auftreten von Dagny
6 e r o a e 5 als Sylvia Casilla . die ihre Schurkerei hinter
einer mondänen Schönheit verbirgt . Erschütternd ihr see¬
lischer Zusammenbruch unter der Last der Beweise . Die
kleine Rolle der Jessie , Vandegritts Tochter , füllt Jutta
F r e y b e mit ihrer blonden Lieblichkeit aus . Nicht ver¬
gössen sei Alice Treff als finnige und allzu gutgläubige
Alma sowie Lissi A r n a als halb drollige , halb bemit¬
leidenswerte Halbnegerin 2nez Brown . Alles in allem ctn
Film , der nicht nur wegen seiner die ganze Vorstellung
füllenden Ausmasse , sondern auch wegen seiner seelischen
Werte starke Beachtung verdient . Hier steht über Witz und
Spannung das ganze Prozetzwesen eines Landes zur Debatte .

ATI KAM
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_ Unfallchronik . In der Mauritiusstratze zog sich ein

Radfahrer bei einem Sturz erhebliche Knieverletzungen zu .
Eine ältere Frau wurde Beim Überqueren der Hindenburg -
allee von einem Kraftwagen ersaht und erlitt Armver¬

letzungen : auch klagte sie über innere Schmerzen In . der
Taunusstrabe zog sich ein junges Mädchen beim «rallen einen
Knöchelbruch zu . Alle Verletzten muhten ms Krankenhaus
gebracht werden .

— Ihren 70 . Geburtstag begeht am Samstag in körper¬
licher und geistiger Frische Frau Elis . Siegfried , geb .
Bernhardt , Körnerstrahe 3 .

— Notiz . Zu dem Berickt „ Ein unreeller Geschäfts¬
mann " ( siehe „ W .- T .

" vorn 20 . 9 .) werden mir aus Kreisen
ber Golb - unb Silberschrniebe - Jnnung Wiesbaben gebeten ,
zu ergänzen , bah es sich bei bem Verurteilten um ben Eolb -
warenhänbler K . H . hanbelt .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vorn 21 . September .
Auftrieb : 7 Ochsen . 39 Bullen . 83 Kühe , 44 Färsen 247
Kälber , 96 Schweine . 1 Schaf . Für 50 kg Lebendgewicht in
RM : Ochsen : a ) 46,5 , b ) 42 .5 . Bullen : a ) 44,5 . Kühe : a ) 44
bis 44,5 , b ) 39,5 — 40,5 . c ) 27 — 34 .5 . d ) 20 — 25 . Färsen :
a ) 44,5 — 45,5 , b ) 38 — 41,5 , c ) 36,5 , d ) 26 . A Kälber : a ) 1 . 75
bis 80 , a ) 2 . 65 , b ) 59 . e ) 50 . d ) 38 — 40 . Hümmel : c ) 44 . •

Schweine : a ) 61 , b ) 1 . 60 , b ) 2 . 59 , c ) 55 . d ) 52 , g ) 1 . 60 .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Das verwunschene Schloss .
"

Operette pon Karl Millöcker .

Die Geschichte pon dem Gespensserschloss . dessen zur mitter -
näcktlichen Stunde erleuchtete Fenster die Bauernschaft rings¬
um beunruhigen , wird von dem allerdings etwas weit¬
schweifigen Text recht luftig erzählt . Nachdem zwei Bauern -
burfcken über die Ringwälle geklettert find , kommen he dem
Geheimnis auf ben Grund . Cs find keine Geister , die sich hier
amüsieren , sondern sehr vornehme Damen und . Herren , die
aus - unb eingehen , weil das hochragende Schloss einen , dem
Volke unbekannten Zugang besitzt . Das Wesentliche bet der
Sache ist . dah fick zum Schluss drei Pärchen finden . ~ . . .

Millöckers Musik bewegt sich in der klassischen Tradition
ber alten Wiener Operette . Die Erfinbung fprubelt nickt io
reichlich wie etwa im „ Bettelstudent "

, unb bie ersten Silber
haben gewisse Längen . Dann aber belebt sich das Interesse
des hörers . melodiöse , liedartig - volktstümlicke Soli wechseln
mit klangschönen Duetten und Terzetten ab . unb fein Besses
gibt ber Tonbichter zweifellos in ben zahlreicken Chören , bte
tn bie Sphäre der komischen Oper hinaufragen .

Richard Tanner leitete musikalisch mit gewohnter
Frische und wusste die leicht altmodischen unb gerabe des¬
wegen so anheimelnden Walzermelodien in das 061 der
Hörer einzuschmeicheln . In der Tertbehandlung hatte man
die altösterreichische mundartlicke Fassung gewahrt , was der
Aufführung einen umso grösseren Reiz verlieh , als einige
Darsteller auftraten , die sich in dieser Stimmung zu Hause
fühlten . So konnte Otto S ck e i d 1 als geborener Ostmärker
einen waschechten , verliebten Sepp aut die Beine bringen ,
der auch als Sänger die verschiedenen flotten Lieder und
Couplets spielend leicht bewältigte . Ihm zur Seite ssand der
ebenso echte Ändredl von Joe Eibinger . Eine wirklich
herzerquickende Darbietung ! Eibinger war von übermütiger
Kratt , urwüchsig wie ein Tiroler Bursch , derb - komifck unb
auch tm Sckubplatteln offenbar nickt unbemanbeit . Seme
kräftige Art wirtte zündenb . und wir dürfen sagen , dah eine
derartige Rolle kaum besser verkörpert werden tonnte . Auck
seine Partnerin Charlotte Sckütze hatte einen guten Tag .
Tie war ein liebenswürdig naives Regerl . und das graziös
mti ) launig vorgetragene Liedcken von dem „ billerl Falick -

beit "
, das immer dabei iss . zündete um !v mehr , als die

Künstlerin verschiedene lustige Anspielungen auf die Zeit
improvisierte . Erna Maria Müller batte als reiche
Bauerntochter Mirzl einige Nummern zu singen , die sie mit
ihrer bekannten Weickbeit unb Fülle der Stimme darbrackte .
Auck ein sehr vvrnebmes Paar trat in dieser Operette auf ,
nämlick Marga Mayer als reifrvckbewehrte . dabei ssimm -
lick vollendete Coralie . und ihr Bräutigam Graf Geyers -

burg . den Heinrick Sckorn trotz der grauen Haare und der
zurückhaltend angewandten Komik als distinguierten Lieb¬
haber glaubhaft mackte . Einen nickt unwesentlicken Anteil
am Erfolg des Abends batte Hedi Säblet mit ihrem
Ballett zu verzeicknen . Besonders wirkungsvoll war ein in
silberiges Lickt getauchter Reigen , der wie ein Sommer -
nacktstraum vorüberhusckte . Die schönen Bühnenbilder von

•Sotbai Sckenck - oon Trapp versetzten in Verbindung
mit der umsichtigen Spielleitung von Max Schwarze die
Aufführung in eine anheimelnde Sphäre der Romantik .

Dr . Wolfram W a 1 d s ch m i d t .

* Die Grobe deutsche Kunstausstellung München 1939 er¬
freut sich nach wie vor eines starken Interesses . Seit dem
Eröffnungstag Mitte Juli haben nickt weniger als 300 000
Besucher die Pforten der Ausstellung passiert . Am letzten
Sonntag allein zählte die Ausstellung 5000 Meirichen . die
gerade in dieser schweren und ernsten Zeit Stärke und Kraft
aus den unvergänglichen Zeugen deutscher Schattenskraft unb
nationalsozialistischer KunstgeRnnung schöpfen . Die Aus¬
stellung bleibt auch weiterhin bem allgemeinen Besuch offen .

* „ Die Welt als Geschickte " bringt in ihrem 4 . Heft neben
dem zeitgemässen Artikel Zimmermanns „ Lloyd George und
das Versailler System " und dem gesckicktlicken Überblick
Rolotts über „ Die Entscheidung im Kampfe zwischen Orient
und Okzident " den besonders beachtenswerten Beitrag des
Herausgebers H . E . Stier „ Zum Eottkönigtum Alexanders
des © rossen "

. Der Befehl Alexanders im Frübiabr . 324 von
Susa aus . ibn als Gott zu verehren und unter die griechischen
Staatsgötter aufzunehmen , batte neben repräsentativen
Gründen auck die Absicht , seiner Weltherrschaft gültige Weihe
unb seinen ( aus seinen Befehl zurückgerufenen > Partei¬
gängern in Griechenland persönlichen vckuk zu sichern .
Stier schliesst das aus einer bisher unbeachteten Stelle bei
Pausanias . ( SB . Kohlhammer . Verlag . Stuttgart . ) H . R .

Die Tirschtiegeler Mütter

Von Herybert Menzel .

Aufschrien die Männer , es gingen stumm
Zurück ins Haus die Mütter unb Frauen ,
Als die Kunde kam , wie Schatten und © rauen ;
Verrat ! Unb : ber Pole brachte sie um !
Der Korbmacher Braunack , ber Junge , erschlagen !
Trompeter Wolf bläst nie wieder ein Lied .
Vater Furth , zwei Söhne sind zu beklagen .
Auch Zimmermann Obst liegt verblutet im Ried .
Von Haus zu Haus , zu den letzten Katen
Das Grauen lief , schlug an Fenster und Tor :
Vorrn polnischen Dorf liegen deutsche Soldaten ,
Unsre Söhne , erschlagen , im SBald und im Ruhr .
Es kam die Nacht . Und die Männer auf Posten
Starrten ins Dunkel . Keine Frau , die schlief .
Cs lauschten die Mütter und Bräute nach Osten ,
Und es war , ja , es war , als ob es sie rief .
Mutter ! Mutter ! Cs drückt uns die Erde ,
Die feindliche Erde gibt nicht Ruh .
Mutter , sorgt , daß uns Heimat werde ,
Für die wir gekämpft , Re decke uns zu !

Zur Früh ward es stille , doch nächstens wieder

Aufschrie es und zwang , datz stch jede erhob .
Liebste Mutter ! — Das traf Re , das zog Re ; sie schritten
Hinaus vor die Stabt , an den Posten vorbei ,
Zum polnischen Dorf , unb sie gruben inmitten
Der schlafenden Feinde die Toten frei .
Sie gruben unb brauchten dazu keinen Spaten ,
Sie gruben mit ihren Händen allein .
Sie waren ganz Mütter ber tapferen Soldaten :
Still , still nur , mein Sohn , wir holen euch ein .
Und sie kamen zurück , und sie trugen die Junge »
In ihren Armen , fest an sich gepretzt .
Die schlummerten friedvoll , wie eingesungen .
Unb die Heimat umfing Re unb hielt sie fest .



Freitag , 22 . September 1939 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 222 . Seite 5 .

"
Wiesbadener Vororte .

W . Biebrich . Die Vlumenanlagen haben sich trefilich
gehalten . In der Anlage an der Horst -Wessel -Straße leuchten
gelbe Ringelblumen und rotlila Astern , in der Friedens¬
anlage rote Salvien , Begonien , neben zahlreichen Stauben «
hlütlern Auch am Landesdenkmal kann man einen üvpigen
Blütenflor bewundern .

W .- Dotzheim . Die Weinberg -Neuanlagen , die in den
letzten Jahren entstanden , sind gut ins Wachstum gekommen .
— Beim Ausrutschen aus nassem Steinvilaster zog sich eine
72 Jahre alte Frau mehrere Knochenbrüche zu . Bon seinem
Fahrrad stürzte ein junger Mann so unglücklich , daß er den
linken Arm brach .

W . - Sonnenberg . Der Einsatz von freiwilligen Hilfs¬
kräften bei der Einbringung der Hackfruchternte und des
Obstes wurde nunmehr von der Ortsgruvve der NSDAP ,
geregelt . Der Landwirt oder Gärtner fordert Hilfe bei der
Ortsgruvve an . Die oberen Klassen der hiesigen Volksschule
sowie alle Gliederungen der Partei stellen die notwendige
Anzahl von Helfern zum Einsatz bereit .

Mus Gau und Provinz .

r - s.mv 22 . Sevt . Seitens der Reichssachgruppe
Seidenbauer E . B . ( Berlin ) wurde der Volksschule Eltville
eine . Auszeichnung auf Grund ihrer Leistungen auf dem
Gebiete der Seidenraupenzucht zuteil . Zweidrittel der abge -
Ireferren Kokons konnten als Sonderklasse gewertet werden .

m . Mittelbeiw . 22 . Sevt . Goldene Hochzeit feierten die
Eheleute Georg Janz in Mtttelbeim .

«n Kreuznach , 22 . Sevt . Aus der Kirchstraße in
Lvallhaufen kam ein schwerer Lastzug auf der regenglatten
Fahrbahn ins Schleudern und rutschte gegen ein Haus . Der
Kastenaufbau des Wagens erfaßte die an der Haustür
stehende 16jährige Katharina Eckes und drückte sie gegen die
Wand Dem jungen Mädchen wurde der Kovs zerschmettert ,
so daß es auf der Stelle tot war .

m . Braubach , 22 . Sevt . Die älteste Einwohnerin . Wwe .
Johanna Haag vollendete das 90 . Lebensjahr .
_ .. m . Limburg ( Lahn ) , 22 . Sevt . Ein junges Mädchen
nurzte aus dem Fenster einer im ersten Stock gelegenen
Küche . Es fiel in den Hof . trug aber wie durch ein Wunder
nur unwesentliche Verletzungen davon .

, ,
= Frankfurt a . M ., 21 . Sept . Im Frankfurter Haupt¬

bahnhof wird zur Zeit der Wartesaal 3 . Klasse auf der Süd¬
seite völlig neu gestaltet . Die innere Ausgestaltung des
großen hellen Raumes wird im Stil der Zeit Goethes aus¬
geführt . Der untere Teil der Wände erhält eine geschmack¬
volle Holzbekleidung , Büfett - und Heizkörperumkleidung
werden in Westerwälder Steinkeramik ausgeführt . Ein
Leuchtkörver in Holz entspricht dem Stil und Geschmack der
Eoethezeit . Die längste Seite des Raumes erhält ein
24 Meter langes und 8 Meter hohes Wandgemälde , das die
Stadt Frankfurt um 1770 zeigt , also zur Zeit des jungen
Goethe . Das Wandgemälde wird von den Franksurter
Malern Schön und Pilgermann ausgesührt . Dieser neue
frankfurter Wartesaal wird auch eine unsichtbare , völlig in
die Wand eingebaute Lautsprecheranlage erhalten . — In
der Nacht zum Donnerstag brach gegen 4 Uhr in dem Ge¬
bäude des Landeserziehungsheimes für Gehörlose Feuer
aus . Das Feuer war in,einer Schreinerei der Anstalt aus¬
gebrochen und drohte gefährlichen Umfang anzunehmen . Nach
Mündiger Tätigkeit war das Feuer in dem saalartigen
Raum so weit niedergekämpft , daß eine weitere Ausbreitung
nicht mehr zu befürchten war .

- Darmstadt . 22 . Sevt . Dr . Otto Röhm , der Mit¬
begründer der beute weltbekannten Chemischen Fabrik
Röhm u . Haas . Ehrensenator der Technischen Hochschule in
Darmstadt und Königlich Bulgarischer Generalkonsul , ist
unerwartet gestorben .

— Mellrichstadt . 22 . Sevt . Das Großfeuer . dem am
1 . August des vergangenen Jahres in dem Rhönstädtchen
Fladungen Heben Wohnhäuser , neun Scheunen und 17 Neben¬
gebäude zmn Opfer fielen und durch das ein Schaden von
153 000 RM verursacht wurde , batte nunmehr ein gerichtliches
Nachsviel . Die Frau , in deren Anwesen das Feuer ausbrach ,
hatte sich wegen fahrlässiger Brandstiftung zu verantworten .
Sie hatte nämlich ihr sechsjähriges Töchterchen in den Keller
geschickt , um Kartoffeln zu holen . Das Kind batte sich dabei
auf der Kellerstiege < inen Kerzenstummel angezündet und
das ausgeblasene Streichholz in eine Ecke der Kellerstiege
geworfen . Beim Verlassen des Kellers erblickte das Kind
ein kleines feuer an der Stelle , wohin das Streichholz ge¬
fallen war . traute sich aber aus Angst nicht , seiner Mutter
von dem entstehenden Brand Mitteilung zu machen . In der
Verhandlung wurden der Angeklagten ihre Behauptungen ,
wonach in dem Haus Taschenlampen und andere Lampen be¬
reitgebalten gewesen seien , um sie beim Äufsuchen des Kellers
zu benützen , widerlegt . Das Urteil lautete wegen eines
Vergehens der fahrlässigen Brandstiftung auf vier Monate
Gefängnis .

= Kassel . 22 . Sevt . Unweit des Sauvtbabnhofs fiel es
abends Fußgängern auf . daß ein am Gehsteig stehender Per¬
sonenwagen nicht vollständig abgeblendet hatte . Ein Fuß¬
gänger wollte den im Wagen sitzenden Fahrer darauf auf¬
merksam machen , doch beantwortete der Fahrer die Warnung
nicht und es schien , als ob er eingeschlafen sei . Als man ihn
wecken wollte , stellte es sich heraus , daß er tot am Steuer saß
Der Tod war schon seit einer geraumen Zeit durch eine Herz -
läbmung eingetreten .

Ich werde jedes Opfer verlangen , das notwendig ist .
um unser Volk zu stützen und zu sschern ; denn ich glaube ,
der Unglücklichste auf der Welt ist der , der ein Unglück
mangels eigener Kraft nicht meistern kann !

Der Führer : Reichsparteitag 1936 .

s^ gfelkutfdu BrbtltsfrontMgb
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "
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Sprechstunden des Kreisobmann »: Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Sportkurse !

Mit sofortiger Wirkung beginnen wieder mehrere Soort -
kurse laut nachfolgendem Programm :

Schwimmen , für Männer und Frauen
Viktoria - Bad
Donnerstag 19 .30 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .45 — 22 .00 Uhr
freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr
Körperschule . , ,
Svortvlatz Äleinfeldchen
Mittwoch 18 .00 — 20 .00 Uhr

Die Übungsstunden der Betriebssportgemeinschaften und die
Betriebssvottkurse werden nach Ruckwrache mit dem Svort -
amt ebenfalls sofott wieder aufgenommen .

Spott und Spiel .

D i e S ü d w e st - M a n n s ch a s t , die am Wochenende
in der Reichshauptstadt an den Endkämvfen um die deutsche
Tennis - Mannschaftsmeisterschaft der Frauen ( Pönsgen -
Sviele ) teilnehmen wird , besteht aus Frl . Debusmann
( Wiesbaden ) und Frl . Menges ( Frankfurt a . M .) .

Die Ostmark - Fußballelf wird am 5 . November
in Prag gegen die Auswahlmannschaft des Protektorats
Böhmen und Mähren spielen . Die letzte Begegnung in Wien
wurde von den Ostmärkern mit 7 :1 Toren siegreich gestaltet .

Starkes Feld im Großen Hürdenrennen .
Ein starkes Feld von zehn Pferden bewirbt sich am Sonntag
in K a r l s l, o r st um das mit 15 500 RÄ ausgestattete
„ Große Hürdenrennen "

, das als Stehervrüfung über 4000
Meter mit zu den wichtigsten deutschen Hürdenrennen zählt .
Ausländische Farben werden durch den in schweizerischem
Besitz befindlichen Franzosen Goodley an den Start getragen .

Matthias Engel siegte in USA . Der frühere
deutsche Radmeister Matthias Engel ( Köln ) , der gegenwär¬
tig wieder in den Vereinigten Staaten weilt , ist einer der
ersten Anwärter auf die USA .- Fliegermeisterschaft . die er
schon einmal gewann . In New Bork gewann der Kölner jetzt
wieder einen Meisterschaftslauf vor den Amerikanern
Debacco und Bergna .

Box - Weltmeister Joe Louis ( USA .) konnte
jetzt einen weiteren Titelkampf siegreich gestalten . In
Detroit schlug er den Herausforherer Bob Pastor in der
elften Runde k. o .

Der reichste Fahrer baut Rennwagen . Seit
Jahren wartet Europa darauf , daß die USA . die Besuche
der siegreichen deutschen Rennwagen der Auto - Union und
von Mercedes - Benz sowie Alfa -Romeo und Maserati er¬
widern . Immer fehlte es jenseits des Ozeans an geeigneten
Rennwagen . Nun hat Joe Thorne einen neuen Anlauf
gemacht . Thorne , einer der besten amerikanischen Renn¬
fahrer , verfügt über ein so großes Vermögen , daß er es sich
erlauben kann , in Los Angeles ein Werk zum Rennwagen¬
bau zu errichten . Ihm ist eine Sonderabteilung für Formel¬
wagen angegliedert worden .

Theater « Kurhaus • Film

Freitag . 22 . Sevt . : Geschlossen . —
23 . Sevt .. 18 — 19 .40 Uhr : „ Der Fächer "

.

Deutsches Theater . Freitag . 22 . Sevt . . 18 — 20 .15 Uhr :
„ Minna von Varnhelm "

. St .-R . E 2 . — Samstag ,
23 . Sevt . . 18 — 20 .30 Uhr : „ Das verwunschene Schloß "

.
St .- R . .F 3 .

Residenz - Theater .
Samstag .

„ St .- R . II 3 .
Kurbaus . Samstag . 23 . Sevt . . 16 Uhr : Kaffee -Konzert .

Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck . Eintrittsvreis :
0 .50 RM . Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Sere¬
nadenabend . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
Eintrittsvreis : 0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Samstag . 23 . Sept . 11 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Willi Sohlbach .
Kurkarten gültig .

Scala - Bariete : Sensations - Programm „ Leuchtende Steine am
Varretd mit 9 auserlesenen Attraktionen .

Film - Theater .
Usa -Palast : „ Sensations -Prozeß Casilla "

.
Samstag , 23 . 9 . , 14 .15 Uhr , und Sonetag , 24 . 9 ., 11 .30
Uhr : „ Deutschlands Waffengang 1939 “

.
"

Walhalla : „ Renate im Quartett “
. Bühne : Der Akkor¬

deonmeister Rudolf Klaus .
Thalia : „ Unsterblicher Walzer “

.
Filmpalast : „ Spaßvögel “

.
Capitol : „ Frauenehre “

Apollo : „ Parkstraße 13 “
.

Urania : „ Der Fall Brenken “ .
Luna : „ Es flüstert die Liede “

.
Olympia : „ Der Optimist

“
.

Union : „ Der Blaufuchs "
.

Der Spielplan der Woche .

Deutsches Theater Residenz- Theater Kurhaus

Sonntag
24 . Sevt .

17 bis 21
i „ Tannhäuser "
।St .-R . B . 4 . V .

18 bis 20
Das Mäbchen

Till

11 .30Frühkönsert
in b . Brunnen ! .
16 u . 20 Konzert

Montag .
25 . Sevt .

18 bis n . 20 .45
..Zigeunerliebe "

St . - R . G . 4 . V .

20 bis 22
„ Das Mäbchen

Till "
20 Uhr

Sonaten -Abenb

Dienstag
26 . Sevt .

18 bis g . 20 .45
Das

verwunschene
Schloß

St . - R . A . 4 . V .

20 bis 22

„ Seltsamer
5 - llhr - Tee "

Stammt . I 4 . V .

11 Frühkonzeri
in b . Brunnen !,

16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
27 . Sevt .

18 bis g . 20 .30
Neu einitubiert :
„ Prins Friedrich
von Homburg

"

Schauspiel von
Heinr . v . Kleist
St . - R . C . 3 . V .

18 bis 20

Das Mäbchen
Till

11 Früb ! onsert
in b . Brunnen ! .

16 u . 20 Konzert

Donnerst . .
28 . Sevt .

18 bis geg . 20 .15

„ La Traviata "

St . -R . D . 4 . V .

20 bis 22

„ Seltsamer
5 -Uhr - Tee "

11 Früb !onzert
in b . Brunnen ! .

16 Konzert
20 llbr :

Unterh .-Musik
bet Gegenwart

Freitag .
29 . Sevt .

18 bis 20
„ Die gute

Sieben “

St . - R . F . 4 . V .

Geschlossen .

11 Früh !onzett
in b . Brunnen ! .
16 u . 20 Konzert

Samstag .

18 bis gegen 21

„ Zar unb

20 bis 22

Erstaufführung

„ Am hellichten

11 Frübkonseri
in b . Brunnenk .

16 Konzert
30 . Sevt . Zimmermann "

St . - R . E . 3 . V .

Tag "

Lustspiel
v . Paul Helwig

20 llbr
Klassiker ber

Operette .

Sonntag
1 . Oktober

17 bis g . 19 . 15

„ Notre Dame "

St . - R . C , 4 . V .

15 bis 17
„ Das Mäbchen

Till "

18 bis 20
„ Am bellichten

Tag "

11 .30 Frübkonz .
in b . Brunnen ! .

16 u . 20 Konzert

Groteske um 149 Goldstücke .

Der Schatz in der Kehrrichttonne — Eine ängstliche Alte ,
ein fröhlicher Zecher und ein © aunerpaar .

Eine wahre Kette von Abenteuern hat sich um 149 Gold¬
stücke . sogenannte „ Louisdors "

, geschlungen , die sich im Besttze
einer alten , von der Krisenangst gepeinigten Französin be¬
funden haben und nun spurlos verschwunden sind . Die 73jährige
Susanne Levacher . die in Paris lebt , hatte die 149 Louis¬
dors einst von ihren Großeltern geerbt und war von dem Tage
an ohne Ruhe , als sie erfuhr , daß die Goldstücke gegenwärtig
einen Wert von 40 000 Franken besitzen .

Der Louisdor wurde unter Ludwig XIII . eritmals geprägt
und war als Goldmünze bis zur französischen Revolution im
Jahre 1789 im Umlauf Und da Susanne Levacher eine arme
alte Frau ist , litt sie unter dem Gedanken , ihr emsiger Schatz
könnte ihr vielleicht gestohlen oder gar von der Regierung
beschlagnahmt werden . So heschäftigte sie sich seit Monaten
nur mit dem Gedanken , wie sie die Goldstücke ^verstecken könne .
Sie versuchte sie im Strumpf , in einem Mauerloch und unter
dem Bretterfußboden su verbergen : aber nichts toien ihr sicher
genug , obgleich niemand von der Eristens des Schatzes wutzte .

Da las sie in einem Schundroman , daß jemand seine
Juwelen vor eindringenden Räubern in einer Kehrrichttonne
verwahrte . Susannes Entschluß war gefaßt . Der Kehrricht¬
einer mußte das geeignete Versteck für ihre Goldstücke lein !
Nun konnte sie wieder ruhig schlafen . Der Schatz lag wohl¬
verwahrt nur dem Boden des Mülleimeres . Aber bann wollte

5

W - W
es bas Schicksal , daß die alte Frau für ein vaar Tage bett ?
lägerig war . In dieser Zeit leerte eine Nachbarin , die nach
ihr sah . ahnungslos Susannes Mülleimer aus . In Paris pflegt
man die Aschentonnen , in denen der Inhalt der Mülleimer
landet , vor die Türe zu stellen , wo sie allmorgendlich um
5 Uhr von der Hausunratabfuhr abgeholt werden .

Ehe Susanne noch eine Ahnung hatte , was geschehen war ,
spielte sich folgendes ab : Just an dem Morgen , da die Tonne
mit den zu oberst liegenden Goldstücken vor der Türe stand ,
erschien noch vor der Müllabfuhr ein wohlbekannter sam -
kumvan namens Ribiers , von einem feuchtfröhlichen Ausflug
Heimkehrend , auf der Bilo ' iäche . Zufällig stieß er auf die ihres
Abtransportes harrende Kehrrichttonne und kramte in ihr
herum . Da hielt er plötzlich zwei in Packpapier gewickelte
Goldrollen in der Hand . Erst traute der Benebelte fernen
Augen nicht : dann wurde er plötzlich nüchtern und her mit
seiner Beute eiligst nach Hause . Als er seinen Rauick aus «
geschlafen hatte , ließ er . um sich von der , Echtheit des Emdes
zu überzeugen , zunächst einmal einen Louisdor bet einer Bank
umwechseln . Für bas erhaltene (Selb könnte er sich emen neuen
Rausch antrinken . Als er des Nachts in einer Kneipe ein
paar der Louisdors an Zeckienfreunde verteilte , stellte lull auch
ein gewisser Frevet . Angehöriger der Variier Unterwelt , mit
seiner Freundin ein und bat um ein solches Goldstück „ Ein
andermal "

, erwiderte Ribiers . „ Ach habe keines mehr bei
mir . Die Dinger liegen su Hause unter meinem Kopfkissen .

Soweit kam die noch am selben Tage von der verzweifelten
Susanne alamierte Polizei in ihren Forschungen . , Aber als
man bann am nächsten Morgen bei dem abermals seinen Rausch
ausschlafenden Ribiers eindrang , waren keine Louisdors mehr
unter dem Kopfkissen . Noch ehe der Zecher nach Hause kam .
hatte Frevet mit seiner Freundin der Wohnung emen Belum
abgestattet und die Goldstücke mitgefien lassen . Und nun sucht
man eitrig nach dem Eaunerpaar . ohne es bis letzt gefunden
zu haben .

Deutsche Fernsehausstellung in »Lima . Am Freitag wird
in Lima die deutsche Fernsehausstellung eröffnet , deren
Protektorat der peruanische Innenminister Dr . Arias
Schreiber übernahm .

Schwere Ervlosiou in einem englischen chemischen Werk .
Wie der ..Daily Expreß

" meldet , ist es in einem chemischen
Werk in Wales in der Nacht zum 19 . September su einer
schweren Explosion gekommen , bei der zahlreiche Arbeiter
verletzt wurden . Über die Ursachen , die su dieser Explosion
geführt haben , hüllen sich die amtlichen Stellen in Schweigen .

Tieutsiu -llberschwemmung geht zurück . Die Über¬
schwemmung Tientsins , die vier Wochen gedauert hat . Letzt
icyt zurück . 140 Pumpstationen begannen ihre Arbeit , Atzte
Leistung beträgt 300 000 Kubikmeter Waner pro -tag . unb sie
werden mindestens 10 Tage lang arbeiten müssen Der an¬

gerichtete Schaden kann noch nicht abgeschabt werden , er ist
auf jeden Fall außerordentlich groß . Allein der durch die
Überschwemmung von Automobilen angerichtete Schaden , wird
auf zwei Millionen Buan berechnet . Die lavanlschen Firmen
besiftern ihre eigenen Verluste aui 90 Millionen , Buan .
während die Eisenbahn einen Schaden von 30 Millionen

Das Grabmal des Filmgottes . Rudolf V a I e n1 i n o .
der vor 13 Jahren eines vorzeitigen Todes starb , bleibt nach
wie vor eine der meistverehrten Persönlichkeiten Hollywoods .
Eine leichtlebige Welt , die so schnell die Stars von gestern
vergißt , sobald andere an ihre Stelle treten , hat jenem
jungen Italiener , der am liebsten Farmer geworden wate
und sich statt dessen zum gefeiertsten Filmliebhaber ferner
Tage entwickelte , auf ganz merkwürdige Art die Treue ge¬
halten . Schon seit Tagen , so wird aus Hollywood berichtet ,
bat sich der Schauspieler - Flügel des Mausoleums auf dem
dortigen Friedhof mit Bergen von Blumenspenden gelullt ,
die aus aller Welt , meist von Frauenband abgeschickt , ein¬
getroffen sind . Neben riesigen Blumenkörben der zahllosen
heute noch bestehenden amerikanischen „ Valentino - Erin -

iierungs - Klubs “
, die auch in Kanada . England und mehreren

amerikanischen Staaten vertreten sind , häuften sich Kränze
und kostbare Blumenangebinde von privaten Verehrerinnen
des Verschiedenen . Ein Orchideenstrauß war in Siam be¬
stellt worden unb ein Fliederbukett in Kavidadt . Mr . O . L .
Mills , der Verwalter des Künstlerfriedhofs

'
von Hollywood ,

berichtet , daß in den letzten zwei Wochen Tausende von
Briefen eingetroffen seien , die Geld zum Kauf von Blumen
für Valentinas Todestag enthielten . Vis von Indien unb
China seien biese Schreiben gekommen , deren Absen¬
derinnen alle ihre unvergängliche Liebe zu dem „ großen
Schauspieler " zum Ausdruck brachten . „ Die Menschenmengen ,
die zu Valentinos Grab pilgern "

, erklärte Mr . Mills ,
„ nehmen von Jahr zu Jahr zu unb sind für uns nachgerade
su einem Problem geworden . Die meisten Kraftfahrer , die
hierher wallfahrten , stammen aus Texas .

“ Im übrigen er¬
scheint nach wie vor tagtäglich eine verschleierte , tiefschwarz
gekleidete Frau , um vor der blumengeschmückten Tafel mit
der Aufschrift : „ Rudolfo Guglielmo Valentino , 1895 bis
1926 “ ein stilles Gebet su verrichten . Niemand weiß , wer
diese Frau ist .

Mil AIAisi das Eßbesteck stets blitzeblank und ohne Fleck .

Und auch die Töpfe,klein und groß , putzt ATA immer tadellos !

ATA ist das bewährte seiFesparende Putz - und Scheuermittel ; hergestellt in den PersiIwerken .
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Das sind Ähre Verbrechen ,

Herr Chamberlain !

Tag um Tag erscheinen in der Bromberger „ Deut¬

schen Rundschau " mehrere Seiten voller Todes¬

anzeigen . die die erschütternden Schicksale von

Bromberger Volksdeutschen schildern . Mädel und

Jünglinge im Alter von 18 Jahren wurden eben¬

so wie ein Vater von 10 Kindern oder Greise

von 84 und 78 Jahren von ten viehischen pol¬

nischen Mordbanden kaltblütig abgeschlachtet , von

eben den Polen , deren „ Edelmut und Kultur "
.

Sie . Herr Chamberlain , nicht müde wurden ,
lobend anzucrkennen . Ströme von Blut fremder

Völker hat nach dem Zeugnis von Engländern

die britische Welteroberung gekostet . Sic . Herr

Chamberlain , haben mit der Ermunterung und

Auspeitschung der „ edlen polnischen Nation " die

Meuchelung vieler Tausende von Volksdeutschen

auf dem Gewissen . Diese Morde füllen ein neues
Blatt der englischen Geschichte !

Weltbild ( Ä ) .

Deutsche Reichslotterie
Dienrtag -Rachmittagsziehung .

5000 RM ' 313 522
4000 RM : 81 128 100 244 142 556 146 890 337 908 .
3000 RM : 10 635 20 125 25 966 58 412 60 328 151 428 175 426

195 128 201 888 238 245 270 799 274 814 373 030 .
2000 RM : 55 643 69 160 109 054 139 555 143 980 186 790

201 737 203 245 204 062 225 407 230 846 235 457 243 959 254 235
276 631 312 942 325 904 .

1000 RM : 4236 9815 25 827 32 440 36 800 39 338 70 653 71 046
71 956 114 088 115 707 121 518 124 734 128641 139 260 146 723
186 680 194 453 203 144 210 153 211296 213 786 230 608 231 430
259 601 274 662 275 755 302 822 309 242 313 299 316 850 323 403
337 463 347 795 348 065 348 472 350 236 365 580 394 867 .

Mittwoch - Lormittagsziehung .
20 000 RM : 240 708 .
10 000 RM : 216 608 .

5000 RM : 57 200 .
4000 RM : 258 939 .
3000 RM : 43 728 67 128 124 165 159 506 193 979 202 956

385 423 .
2000 RM : 13 501 37 399 42 464 63 185 63 243 95 277 135 293

193 933 227 129 235 045 244 909 245 098 247 949 279 777 280 578
300 311 321 824 361 960 .

1000 RM : 18 257 19 799 20 389 47 574 60 213 67 294 89 193
95 803 103 898 135 646 189 701 209 332 215 666 222 511 231 209
248 855 257 171 260 029 274 137 297 539 302 702 305 211 333 058
347 260 370 025 . ( Ohne Gewähr .)

Tragischer Tod eines berühmten Zwerges , ^ n Gal Kate ,
einer kleinen Stadt der italienischen Provinz Novara , ist in
den Gewässern des Tessin Giuseppe Bignoli . der berühmte ,
aus diesem Ort stammende Zwerg , der in der ganzen Welt
unter dem Beinamen „ Bagonghi " bekannt war , auf tragische
Weise ums Leben gekommen . Bignoli . der kaum 70 Zentimeter
grotz war . übte seit dem Jahre 1911 den Beruf des Kunst -

reiters aus und trat in den größten Zirkussen von Europa und
Amerika erfolgreich aus . Im Jahre 1923 hatte er sich mit

einem ansehnlichen Vermögen aus dem Berussleben zurück¬
gezogen und lebte nun in seiner Vaterstadt . An einem der

letzten Abende hatte er in einem kleinen Boot eine Svaz,ei -

sahrt aus dem Tessin unternommen . Plötzlich bemerkte er , da «
das Fahrzeug leck war und das Wasser eindrang , und er sprang
ins Wasser , luchte sich aber an dem zerbrechlichen Boot feitzu -

halten . Da aber die Strömung an dieser Stelle . lehr stark
war . wurde er sortgerissen und ertrank . , Seme Leiche wurde

bisher noch nicht wiedergefunden . In seinem Testament hat

Bagonghi bedeutende Summen für wohltätige Stiftungen , be¬

sonders für ein Kinderasyl gemacht .

Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

( Nachdruck verboten ) .21 . Fortsetzung .

APOLLO ■ CAPITOL
AM KURHAUSMORITZSTRASSE 6

Loretta Young

EinMordt - WeristderTäter ?

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Werdet Mitglied
der NSV . !

Liebe auf den ersten Blick — heim¬

liche Ehe — Ein Bund für die Ewig¬

keit geschlossen — vergebens läuft

eine Welt voll Haß und Unverstand

Sturm gegen die Ehre einer Frau und

die Beständigkeit einer großen Liebe

Die Wochenschau zeigt die NEUESTEN BILDBERICHTE

von den Kampfhandlungen in Polen

M Blähungen ?

DKHähle ’ a
Heilkrafterde
Sandfrei

Diät- a . Reformhaus
Langgasse 8

Die „ Fleurop “ gibt Ihnen die Möglichkeit ,
in vielen Orten des Reiches u . des Auslandes

„ Blumen sprechen zu lassen “ . — In

die hier anzeigenden Geschäfte Auskunft

Robert Schulze

Blumenhaus am Markt - Rathausstr - 10 - Tel - 27025

> - J . . . 5 es ist gleich — der große Tagblatt -
” DvCT ♦ Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

GLeupin

« Creme o . Seife

seit 25 Jahren bewährt bei Pickel

esichtsausschlag
Hautjucken . Ekzem . Wu ^ seln usw .

in den Drogerien : K Siebert , Markt¬

str . 9 ; R. Petermann , Kirchgasse 20 ;
Machenheimer , Ecke Bismarckring u .

Dotzheimer Str . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;

Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius¬

str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und

Adelheidstr . ; A . Jünke , Kaiser - Friedr .-

Ring 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;

in Wiesbaden - Dotzheim : K . Römer ,
Schiersteiner Straße 11 .

MÖBEL — „

Kautsche , Sessel , Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

MM
Ein Film , der jede Frau angeht ,

voll Leiden und Leidenschaften

„ Das ist mir neu “
, tat Rokus verwundert . „Wer soll

wem mißtrauen ? Und weshalb ? "

„ Natürlich die alberne Spukgeschichte . Wie kommt dieses

anhängliche Gespenst dazu , gerade im Hause Bleßnik sein

Wesen zu treiben ? Hier wohnen sieben Menschen , bis vor

kurzem waren es acht , Frenzmger geht täglich ein und aus

. . . wollen Sie mir weismachen , daß Sie selbst nicht seit

langem die Möglichkeit erwägen , einer von uns könnte sich
einen schlechten Scherz erlaubt haben ? "

.
„ Unsinn ! In den letzten Tagen ist übrigens nichts

Pa ^ ,Unb jetzt will der Baron die Wohnung wechseln . Bitte ,
achten Sie auf ! Nachdem eine Beruhigung eingetreten ist ,
packt er seine Koffer . Ist das nicht auffällig ? "

„ Ich verstehe Sie nicht .
"

,
Frau Heinze klatschte die Hände zusammen „ So ne

lange Leitung hält
'

ich bei Ihnen nicht vermutet ! Er laßt
die Wogen sich glätten , und während Sie Gott weiß welche

Probleme wälzen , zieht er lachend ab . Darf ich daran er¬

innern , daß der Baron Anhänger des Spiritismus ist ?

Sicherlich hat er auch hinter die Kulissen geschaut und kennt

den Dreh . Er prahlte immer mit seinen zweiundsrebztg
Seancen .

“

„ Sie meinen , Vörös . . . ? “

„ Wenn schon einer , dann Vörös !" sagte dre Dame mit

Bestimmtheit . „ Die Angst kann er gemimt haben . Von ihm

stammte der Hinweis auf ein weibliches Gespenst , als die

Vase in Scherben ging . Wer war dabei ? Niemand . Ver¬

mutlich hat et die Vase eigenhändig zertöppert . Und spater
meldete sich die Frauenstimme ."

„ Aber die männlichen Fußtapfen , Frau Heinze , lächelte

Rokus Moggenstorm . r , . . . . . . ,
„ Das kann ja Vörös gewesen sem . Ich versicherte mich ,

daß keiner das Zimmer verlassen hatte . Wenn er der Matz -

chenmacher ist , war er aufs Lügen geradezu angewiesen

„ Trotzdem . Es wird mir schwer , den alten Knickstiefel

zu verdächtigen . Aber da Sie so schön im Zuge sind , können

Sie mir vielleicht eine Aufklärung verschaffen , die . . . nun ,
die ich haben möchte . Frau Bleßnik hat von dem Bankdirek -

Seyb
'
sTreppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in

rotbraun , braun und farblos , das

Liter RM . IAO — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb . Rlwinstr . 101 - Ruf 25468

Neueste Karten von Polen
• und der Westfront

Herrn. Schellenberg
’sche Buchhandlung

Max Schumann
Wiesbaden — Rheinstraße 56

tor Graser gesprochen . War es der Baron , der ihr zutrug ,
was für eine Stellung jener Herr entnimmt ? “

, Das war er . Ich sage Ihnen , der Kerl hat seine Nase
überall drin ! Es juckte ihn , herauszubekommen , wer Herr

Graser ist . Im Telefonbuch fand er einen Bankdirektor -
, den

lief er auf gut Glück an . Als Vorwand gebrauchte Voros dte

Einladung zu einer Seance . Natürlich verzichtete Graser ."

„ Er hat ihn angerufen ? “ staunte Moggenstorm , und sein

fragender Blick forderte von Gustl Antwort .

„ Ich nehme die Telefonate nicht ab "
, sagte der iunge

Mann .
Frau Heinze , die im Dunkeln tappte , hätte gern mehr

Licht gesehen . Lebhaft wandte sie fich an den Detektiv . „ Da

haben wir also den Beweis , dag Vörös hinter Ihrem Rücken

operiert . Scheint doch ein interessanter Fall zu sein . Warum

sind Sie so wortkarg ? "

Mit dem Spuk steht diese Affäre in keiner Verbindung
"

,
wich Moggenstorm aus . „ Es handelt sich um Dinge rein

privater und gesellschaftlicher Natur . Sie muffen mir daher

nicht verübeln , wenn ich schweige . Bitte , tun eie das auch .

Ich wäre Ihnen außerordentlich dankbar ."

Die kleine füllige Dame erhob fich mit lugeiAlcher
Elastizität . „ Zn den Klatschbasen gehöre ich nicht . Wollen

Sie den Baron ziehen lassen ? "

Ja “
"

Na schön
“

, entgegnete sie und strich das Kleid glatt ,
nicht wichtig , wie ich schon sagte . Man macht sich zum

Narren . Guten Abend . Und daß Sie den Mund halten ,

Frenzinger . Sonst holt Sie der Deubel !"

Frau Heinze ging . Peinliche Stille lastete im Raum .

Der arg verstörte Gustl knipste mit den Fingernägeln und

nahm mehrmals einen Anlauf , bis er zum Sprechen kam .

„ Ist es nicht . . . leichtsinnig ? "
fragte er stockend . „ Die

Argumente , die sie vorbrachte, , sollte man nicht einfach m den

Wind schlagen ."

Moggenstorm holte tief Atem . „ Lieber Gustl , Sie müssen

nicht glauben , daß ich ein Kindskopf bin . Ich habe ein

wunderschönes goldenes Zigarettenetui , ein Geschenk meiner

Frau . Für gewöhnlich benutz
'

ich es nicht , es ist mir zu auf¬

fällig . Aber wenn ich es gebrauche , dann kommt mir meie

Auffälligkeit sehr zustatten . Jeder , der das Etui sieht , will

es einmal näher betrachten . Und deshalb bin ich meiner Sache

ziemlich sicher ." , _
Frenzinger guckte verständnislos . Was hatte Herrn

Moggenstorms goldenes Zigarettenetui mit dem Verdacht

auf den Baron zu tun ? ( Fortsetzung folgt . )

Olga Tschechowa
in dem großangelegten
Kriminal - Film

WWW
(Verhör um Mitternacht )

von Axel Ivers , dem bekannten

Wiesbadener Autor und Schauspieler .

In weiteren Rollen :

Hilde Hildebrand - Ivan Petrovich

Theodor Loos » . a . m .

schwächt Arbeitskraft und Lebensfreude.Quälen
Sie sichnicht länger . Nehmen Sie Solanmn das
bewährte Spezialmittel . Packg. 18 Tabl . 1.26
in Apocheken!(». • •»cidumphenylellylbarMtal0,1)

Blumengeschäft Eduard Stark
Wiesbaden . Luisenstraße 42 ( Residenztheater ) ■ Fernsprecher 20984

Blumenhaus Fink Inhaber : H . Diefenbach

Bleichstraße 4 3 • Fernsprecher 25226

Gärtnerei am Adolf - Hitler - Haus
_____

„ Sagen Sie mal . Gustl
"

, fragte der Detektiv , „ weiß
eigentlich Frau Bleßnik von den Bankeinbrüchen ? "

Frenzinger verneinte . „ Ich hab
'

ihr nichts verraten , und

Gisela auch nicht . Wir sind doch die einzigen , die Kenntnis

haben ."

„ Hm , es würde schließlich genügen , wenn sie wußte , wer

Graser ist . Gesehen hat sie ihn ja ."

„ Da kann ich Auskunft geben . Frau Bleßnik unterhielt

sich in meiner Gegenwart mit Frau Heinze und sprach von

dem Bankdirektor . Also Ist sie im Bilde . Ich nehme an ,
Vörös hat ihr das mitaeteilt ."

Rokus war sichtlich überrascht . „ Halt ich für ausge¬
schlossen “

. sagte er -ablehnend . „ Der Baron ? Woher soll der

Baron Grasers Beruf kennen ? Er ist ihm nur als „ Direktor "

vorgestellt worden .
"

Muß sich wohl erkundigt haben
"

, meinte Frenzinger

gleichgültig . Das Gewicht , das Moggenstorm auf diese Dinge

legte erschien ihm übertrieben ." '
Bei wem ? Bei wem erkundigt ? " ereiferte sich der selt¬

sam unruhige holländische Herr , mußte jedoch das Gespräch

abbrechen , da es klopfte und Frau Heinze ins Zimmer kam .

Sie war keineswegs die muntere und offenherzige Per¬

son die sie — mit ein wenig Überbetonung — sonst zu sein

pflegte . Ihr Auftreten paßte sich vielmehr in beängstigendem
Grade dem Erregungszustand Moggenstorms an ; ieüe Geste ,

jedes Wort deuteten darauf hin , daß die alte Dame einem

starken seelischen Atmosphärendruck zu trotzen versuchte . •

Was sie auf dem Herzen habe , fragte der Detektiv und

zog höflich einen Sessel herbei .

„ Nichts Wichtiges , gar nichts Wichtiges
"

, erwiderte

Frau Heinze und ließ die Fingerspitzen gegeneinander tanzen .

Man wird aber angesteckt . . . leider ! In einer Umgebung ,

wo alles einem Phantom nachjagt , muß auch der nüchternste

Mensch auf blöde Gedanken kommen . Haben Sie noch nicht

bemerkt , Herr Moggenstorm , was sich hier breitmacht ? Mitz -

trauen , kaltes ekelhaftes Mißtrauen ."
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% % , Rheinstahl und Stolberger Zink je 1 % % verloren .
Braunkohlenaktienmarkt verlief das Geschäft ruhig . In der chenchemischen

3

Reute der neue große Tvöts - Dtm
Sermietungen

Glonner si -fut — 1

10 Woch . . abzu¬
geben . 30 RM .

I

WALHALLA

Leere Zimmer
und Mansarden jedoch nur an Fahrberechtigte ,

gern . Verordng . über die Weiter¬

benutzung von Kraftfahrzeugen .

Die neue Tobis - Wochenschau mit Aufnahmen

des siegreichen Kampfes in Polen .

Werdet Mitglied
der NSV . !

*

Autohaus Wiesbaden
OPELHAUS am Bahnhofsplatz • Rui W

Neue Wagen :

Kadett • Olympia • Kapitän

Zuverläss .

ev . i . Yi Tage
ges . Ang . u .
B . 397 T .- V .

Erb
’

s
Ring - Quelle

die Verteilungsstelle
d . sparsamen Hausfr .

Bismarckring 11

k Tel . 25005 k

Berlin . 22 . Sept . ( FM .) Die Kursbewegung liefe eine ein¬

heitliche Linie vermissen . Obwohl nennenswerte Verkaufsauftrage
nicht vorlauen , fand das herauskommende Material nur zu nach¬
gebenden Kursen Unterkunft . Bei Montanen kamen Buderus A
und Hoesch % % höher an , während Klöckner % , Vereinigte Stahl
■' " ■— • ” " 1 — " — ■ • - ■*" " — *— " , Am

WhippethNdm
( kl . engl . Wind¬
hund ) weib -br . .

la Stammb . .

MöSlhm
oder Frau ,

von 9— 5 llhr i .
Hausarbeit gef .

Konditorei
König .

Friedrichstr . 10 .

Nicht benötigte Be>
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis ' Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitte «
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

, $ rii»it ■Eerfänfe |

Dam .- u . Serr . -
Salon . zu verk .

Ana . u . D . 392
an Taabl .- Berl .

Ein heiter - beschwingtes Lustspiel mit großer Besetzung

der besten deutschen Filmdarsteller !

Zuverl . ehrl .

» All
a . solch , welch ,

sich i . Saush . u .
Koch , vervollk .

möchte , in ruh .
gut . Ssh . bald
gesucht . SÄrrftl .
Ana . u . E . 393
an Tagbl .- Verl .

Zuverlässiger

ton
der größere
Zentr . - Seiz .

bedien , kann ,
sofort gesucht .
Angeb . unter
U . 390 T .-D .

Dovvel -Schlafz .
Z .- Heiz . . Kur¬

viertel . an bess .
Ebev . sos . zu vm .
Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Tz

Gebrauchte Wagen :

1,0 Ltr . Opel - Limousine

1,3 Ltr . Olympia - Limousine

Super 6 Cabriolet 17000 km

Kapitän Lim . 4für . ca . 3000 km

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

7 — 8 - 3 . - Wohu .
Kuroiertel . für
Pensionszwccke ,
leer od . möbl . ,

ges . r . 1 . 11 . 39 .
Seiz . und sl . w .
Wasser Beding .
Ang . u . L . 395
an Tagbl .- Verl .

z - Zimmkl- WuhWuz
Vorderb . 1 . St . , 1 Zim . u . Küche ,
Hinterb . 2 . * 6t . Kirchgasse 19 . z.
1 . Oktober zu verm . Näheres bei

Kuhn . Bleichstraße 11 .

Obstgarten oder
Baumftück zu k.
gesucht . Ang . u .
S . 39S an T .-V .

2Zimmer u . Küche
evtl . Bad . zu

mieten gesucht .
Ang . u . L . 388
an Tagbl .-Verl .

wasserayvarat
umzugsb . fast

!. j neu Bill , zu verk .
Robmann . Elsässer

Freseniusstr . 9 . > Straße 8 , 1 lks .

Suche f . Vt Tage
gute .

MW
Adr . i . T .-V . üc

Ml
mod . Ausführ . .

in naturlackiert
u . elfenbeinfarb .
sehr vreisw . bei

WM - M#
Kleine Kirch¬

gasse 4 ,
a . Mauritiusvl .

Sufme :

der berühmte Akkordeon - Meister

Rudolf Klaus

Seine Leistung ist unerreicht !

Tiicht . jg . ,Fr ° u
sucht für 3a od .
ganze Tage Arb .
Ava . u . K . 396
an Tagbl .-Verl .

QlkWIl

llnabb . gebild .
Dame

( 50eiin ) sucht f .
halbe Tage Ver¬

trauensposten .
Sehr gute Näb -

und photogr .
Kenntn . Angeb .
erb . G . 397 TV .

mit Käthe von Nagy - Gustav Fröhlich

Johannes Riemann

Hans Brausewetter - Attila Hörbiger - Herma

Relin - Harald Paulsen - Anton Pointner

Eruppe Schering AX% höher . Farben setzten in gleichem Aus¬
maße niedriger ein , erholten sich alsbald aber um % % auf 156 )4 .
Them . von Heyden gaben um 1 % nach . Charlotte Master stiegen
um yv Dessauer Gas um 1 und Akkumulatoren um 1J4 % . Dem¬
gegenüber stellten sich Schuckert und Bekula je 1, Siemens 111
und Lichtkrast 2 'A % niedriger . Freundlicher lagen Brauereiaktien .
Sonst sind zu erwähnen : Deutsche Linoleum , Stöhr -Kammgarn
und Eebr . Lunghans mit je plus % % sowie Deutscher Eisen¬
handel mit plus ly , % , andererseits Rheinmetall -Borsig mit
minus 1 % , Dernau mit minus 1 % . Zellstoff Waldhof und
Aschaffenburger Zellstoff mit minus 2 % und Bemberg mit minus
3 % . Reichsaltbesitz 131,70 (131 % ) , Eemeindeurnschuldung unv . 93 .

Frankfurt a . Sl ., 22 . Sept . ( Eig . Drahtrn .) An der Börse
herrschte fast völlige Eeschäftsstille , da es in hohem Matze an
Kundschastsbeteiligung mangelte . Am Aktienmarkt bröckelten die

Kurse überwiegend ab , jedoch hielten sich die Veränderungen
durchschnittlich unter 1 % . Einzelne Werte gaben allerdings auch
bis 2 % nach . Der Rentenmarkt zeigte nach wie vor ein stilles
und wenig verändertes Bild . Für Reichsschatzanweisungcn bestand
überwiegend weiter etwas Nachfrage , ebenso blieben im
telefonischen Freiverkehr Steuergutscheine I beachtet . Tages -
aeld 2V. .

Schwerstes

I Gelenk - Meuma
Herr Rich . Köller , Kaufmann ,
Berlin - Adlershof , Abistraße 3 ,
schreibt am 6 . 39 : „ Ich leide

seit Jahren an Rheumatismus .

Im Jahre 1938 lag ich drei Monate an schwer¬

stem Gelenkrheumatismus zu Bett . Austretende

Schmerzen werden bei mir nur mit Trincral

beseitigl Trineral leistet Außerordentliches ."

Bei allen Erkältungskrankheiten , Grippe , Rheuma ,
1

zschias , Nerven - u . Sovlichmerzen haben sich die hoch -
1 wirksamen Trineral - Ovaltabletten bestens bewahrt . Keine

unangenehmen Nebenwirkungen auch bei Magen -, Hcrz -

; ober Darmempfinblichkeit . Machen anck -- ic einen
' Versuch ! Packung 20 Tabletten nur 79 Pfg . In cinschl .
1 Äpoth . erhältlich ober durch Trineral GmbH . München 27.

Hälfte der Eesamtausfuhr und -einfuhr aus . Sn der ersten Hälfte
des laufenden Jahres betrug die Einfuhr Rumäniens aus Deutsch¬
land 56 % , die Ausfuhr ins Reich 48 % des rumänischen Eesamt -
autzenhandels . Entsprechend sind die Hundertsätze bei Bulgarien
62 % bzw . 58 % , bei Jugoslawien 60 % bzw . 40 % und bei
Ungarn 44 % bzw . 50 % . Wenn vielleicht die eine oder andere
Verschiebung eintreten sollte , an dem Gesamtbild wird sich nichts
ändern . Die Länder des Südostens wißen sehr wohl , datz sie von
England nichts zu erwarten haben , sie haben schon in den letzten
Jahren erkannt , wo ihr natürlicher Handelspartner sitzt , der als

Abnehmer und als Lieferant ein wichtiger Faktor in ihrer Autzen -

handelsrechnung darstellt . Wir sind gewillt und auch dazu in der

Lage , unsere Handelsverbindungen mit den Südoststaaten noch
enger zu gestalten . P-

Von den Heutig en Börsen .

Möbl . Zimmer ,
Zentr . . z . verm .
Näh . T .- V . Ue

Wehrmachts -
beamt . sucht sos .

Z- 3 - Zim. - Wohn
mögl . mit Bad .
Ang . u . T . 396
an Tagbl .-Verl .

HerussM . Hm
sucht 2 l . Zim . z.
1 . 10 . Preisang .
2 . 392 T .-Verl .

sSeioerdlichesPersonal

hllUSMistöl
( zuverl . Ebev .)
in gevfl . Saus
gesucht . Ang . u .
E . 391 an T .-V .

Für Bedienung
0 . 2 . kl Etagen -
Z .- Seiz . erfahr .
Heizer gesucht .
Sonnenberger

Straße 78 .

Leere saubere
Mansarde

an Einzelverson
zu vermieten .

Karlstr . 37 , 2 r .
Seo . Zimmer

mit Mans . , leer ,
abzug . Mauer -

gasse 8 , 3 links .
Gr . l . Mans , ab
sof . an alt . Frau
zu vm . Walram -
straße 37 . V . P .

1 - Zim .- od . tL
2 - Zim . -Wobn .

von älter . Ebev .
im Wellend ges .
Ang . mit Preis
u , U . 396 T .-D .

Wohnung
4 Zim . u . Küche
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
U . 395 an T .-V .

| Männliche Personen

| wnfmn . Personal

'
Wir suchen
für sofort

tüchtige

IMMl
und

WHittl

[ 6ttIleng ; Me j

| Weltliche Person«
'

| Hanspersonal
~

Saud . Mädchen
welch , selblländ .
arb . u . kochen L
s. Stelle . Ang . u .

2 Mchen
suchen Stell , für
Zim . u . Serv .

auch f . Kantine .
Adr , i . T .-V . vck

Männliche Pr -ionen \

SemrdlichesPersonall
Jg . Hotel¬
angestellter

kaufm . geb ., drei
Sprach . ,s.irgend -

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
zu vermieten .
Ludwigstr . 11 .

Helenenitraße 16
kl . I - Z .-Wohn . ,

Htb . Dach z . vm .
Näb . Vdh . 1 . St .
Er . 3im „ Stb .

Sockv . . m . ein¬
gebaut . Küche z.
verm . Bismarck -
ring 6 , 1 links .

Kleines Zimmer
u . Küche

an Dame zu vm .
Moritzllraße 16 ,
Zigarrengeschäft

NS MsMhei
sofort gesucht .

M . Seck . Moritzllraße 46 ,
Sandarbeitsgeschäft .

Tüchtiges
Mädchen

für Geschästshaushalt gesucht .
M . Seck . Moritzstraße 46 .

Ehepaar sucht

2 - 3=3MoDr
auch Teilwobn .

z. 1 . 10 . od . spat .
Ang . u . L . 393
an Tagbl .- Verl .

Geschäftsmann
sucht

2 Zim . u . Küche .
Ang . u . S . 396
an Tagbt .-Verl .

Sch . W .- Schl .akr .
zu verm . Frred -
richllr . 41 . 2r

Möbl . Manft -3 .
geg . etw . öaus -
arbeit zu verm .

Klarenthaler
Straße 26 , Part .

Gr . mbl . Wodn -
schlafz . . m . 2 B ..
sofort zu verm .

Moritzllr . 15 , 3 l

Sck . möbl . Zim .
z . verm . Moritz -
str . 62 , Stb . 1 r ,
Möbl . Zimmer

zu vm . Dränten »
llr . 48 , Mtb . P .
Soun , schön mbl .
Zim . piro . frei .

Philivvsberg -
str . 20 . Part . l .

2 Zimmer

Stlenenktraße 16
2 - Zim .- Wohn .

Mtb . P . . zu vm .
Näb . Vdh . 1 . St .

EMMA

strpitasien -Sesuche^
Geb . Dame mit
Saus u . Eart . . s.

Rentnerin mit
etw . Kapital z .
Geflügel - oder

Kleintierzucht
a . tat . Teilhab .
Ang . u . L . 397
an Tagbl .- Verl .
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Landverbindung bricht Blockadewünsche .

Da haben die Engländer mit ihren Seeräubermanicren den
Plan ausgeheckt , dem deutschen Volk durch ein Blockadesystem ,
das sich vielleicht aus dem Papier nicht schlecht ausnimmt , Schaden
zuzufügen . Aber in der Praxis erweist sich diese Planung bereits
heute als ein Reinfall . Englands Hungerkrieg gegen Frauen und
Kinder ist eine Fehlspekulation . Nachdem wir uns durch eigene
militärische Kraft den Rücken im Osten freigemacht haben , müßen
wohl auch die englischen Blockadetheoretiker erkennen , datz sich der
Ring um Deutschland nun mal nicht schließen lätzt . Ganz ab¬
gesehen vom Norden mit der freien Ostsee , dem Osten , mit dem
weiten russischen Gebiet , ist es vor allem der S ü d 0 st e n , mit
dem wir ungehindert Handel treiben können . England hat hier
jede Aussichtsmöglichkeit verloren . Die Männer an der Themse
werden einsehen müssen , datz jeder Wirtschaftsbann gegen Deutsch¬
land auf dem Landweg - unwirksam geworden ist . Dabei ist
besonders zu beachten , daß auch den Südoststaaten daran gelegen
ist , mit uns Handel zu treiben , denn der deutsche Anteil am
Außenhandel dieser Staaten macht gegenwärtig durchschnittlich die

3 Zimmer

Sck . 3 - Z .- Wobn .
zum 1 . Dkt . zu
vermiet . Feld -

llr . 13 . Stb . P .

MgeW

Lagerraum
15 -20 qm . trocken
int Wellend ges .
Ang , mit Preis
u . W . 396 T .- V .

Kastenwagen
billig zu verk .

Strauch .
Wielandllr . 18 .

| Händler - Perlänse ]
Billige Möbel
zu verkaufen .

Holland ,
SedanllrcM ? 5 .

Nußbaumpol .
Schlafzimmer

mit 2 .10 m Sv .-
Sckrank . Einzel¬
möbel aller Art .
Barock - u . Bie¬
dermeier - Kom¬

moden billig .
Möbelhalle
A . Haselau .
Boievlatz 6 .

(Einzeln. Wtt
in Nußbaum u .
Eiche . 2tür . bell .

Eich .- Kleider -
schrank vk . bill .
Kath . Klapper ,
Moritzstraße 3 .

M . Z . sch. z. 1 . 10 .
z. verm . Rauen -
tbaler Str . 8 , 2r
Sch . möbl . saub .
Zim . mit Ofen

zu vm . Schierst .
Str . 20 . Mtb . 2 l

Wobn - u .Schlafz .
m . all . Beguem -

lichk .u .Verbind .-
Tür sof . od . sp .
zu vm . Taunus¬

str . . 1 Minute
vom Nerotal .

Telefon 26712 .

Soun . gt . m . kl .
Mansarde

m . Kochöfchen z.
verm . Taunus

llraße 47 , 1 . St .

Schönes gr . gut
möbl . Zim . z. v .
Röderllr . 47 . 1 ,
Ecke Taunusllr . l .

2 Zim .. möbl ..
Wohn - u . Schl .-
Zim . an Her . .

N . Bahnhof , 8. v .
Wielandllr . 3 , P .
Möbl . Zimmer

zu vm . Zimmer -
mannllr . 10 . 3 l .

Möblierte
Wohnungen

Möbl .
2 - 3im .- Wohn .,

mit Bad . freie
Lage . sof . z . vm .

Näheres
Fernruf 27204 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leberberg 4
am Kurgarten .
Möbl . Zimmer

mit all . Komi .
zu vermieten .

I
Nerotal 20 , 1
möbl . od . teil¬
weise möbl . Z .
fl . Wall . . Sz ..
zu vermieten .

Tel . 27819 .

Gut mbl . Wohn -
Schlaf,immer

u . ein sep . Zim .
zu vermiet . Er .
Burgstr . 6 , 1 .
Ent möbl . sonn .

Zimmer
m . Z .- Hz . . in gt .
Hause , sofort od .
spät , an berufst .
Dame zu verm .
Adolfstr . 16 . 1 .

Schnerder .

Preis « , zu verk .
1 Flämisches

Eßzimmer
Mabagoni -

Salonmöbel
Schlafzimmer .

2 Holzbetten m .
Svrungrabm . u .
Matr . . 1 . Kleid .-
Schrank . Wascht .
2 eis . Bettstellen
ohne Matratzen ,
2 Kleiderkchränke

1 Waschtisch ,
1 Chaiselongue ,

Küche .
Näh . Gerichts -

llraße 9 , 2 rechts
Enterb . 2schläfr .

Bettstelle
zu verk . Kleill -
straße 6 , Stb . 1 .

Gute Luise .
Eß - u . Einmach¬

birne . 16 Pf .
Pb . Zehner ,
Lothringer

Straße 33 . 1 . St .
Weg . Auflösung

der Wohnung

3 ZN «
billig zu verk .

Emser Str . 20 . 2

Bitt . MM
3 PS . zu verk .

Jabullr . 8 , 1 l .

Auto
3/15 BMW .

4 - Sitz . . 250 Mk .
Wellritzllr 7 . 11 .

Motorrad
zu vk . . 550 <" m ,
6 PS . Pr . 200 .- .

M . Endriß .
EltvillerStr .21l >

bei Lung .
Kinderwagen
zu verkaufen

bei Pohl .
Kellerstr . 10 . 4 .

Gasherd m . Tisch
u . Progaswarm -

GtellMmgebote

| Weibliche Personen |

| Ssufmri . Perlene ! |

Hanopersonal |
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Die Übergabe Gdingen :
3 .50 Bitte KdF . Vorstellung für Verwundetend BDM . als Helfer für Feld und Haus

6 . 00

8 . 30

SAMSTAG 23 . 9 . 215 NACHM . und SONNTAG 24 . 9 . II30 VORM

JersMenes

Dinah Grace an

"
( Name des Bestellers )

(Straße und Nr .)(Ort )

Ein Lustspiel voll

saftigen Humors !

Vorverk . an beiden Ufakassen tägl . ab 15 .30
Kassenöffnung : Samstag 13 .45 , Sonnt . 11.00
JUGENDLICHE ERMÄSSIGUNG

Gebt den Tieren
Trinkwasser .

Der Film , den jeder
Deutsche sehen muß !

Das größte Festungswerk aller Zeiten !

Jugendliche
haben Zutritt !

Wiesbaden • Wellritjstr . 12
Ehestandsdarlehen v. jedem Ort

Fritz Kämpers

Fita Benkhoff

Heinz Schorlemmer

An den Verlag des „ Wiesbadener

Tag blatt “ Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt
'

Minensuchboote in der Danziger Bucht — Hitlerjugend

MMWllN
Donnerstag nach
12 Uhr auf dem
Weg Adolfstr .—
Albrechtstr . verl .
Abzug , geg . Bel .

Wege .
Roonstrane 13 .

„ Künstlerisch wertvoll “

Die neue Fox - Woche zeigt

Das vorzügliche ß | no OR Df
Umstädter Brenner -Bier » lao Zurl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11

Und mit einem

Xindewcufren

Schreibschränke
besonders schöne Aus¬

führung in allen Edelhölzern

SONDERBERICHT
der Ufa -Wochenschau 472 :

Übergabe und Einmarsch deutscher

Truppen i .Gdingen . Heldenhafter Über¬

gang über den San . Zerschlagung der

polnischen Luftwaffe . Entlarvung poln .
Marodeure . Deutsche Minensuchboote
säubern die Danziger Bucht . Führer¬

besprechung im Hauptquartier . Fahrt
durch Lodz . Deutsche Luftsiegei .Westen

Die neue Deulig - Woche ab heute Freitag bringt : Bildberichte vom Kriegsschauplatz

in Polen und auch von der Westfront .

Sondervorstellungen

Samstag
nachm . 2 . 15 Uhr

Sonntag
vorm . 11 . 15 Uhr

Feldpost Nr . --

Feldposfsamm eisteile ---------------------- ------------- —

zu senden .

Den Monatsbezugspreis von RM 2 .— wollen Sie bei mir

kassieren lassen .

Zerstörte polnische Flugplätze — Ehrenwache an der Gruft Pilsudskis — Eir

gefangener englischer Fliegerleutnant am Mikrophon —. Rückkehr der Volks
deutschen in ihre Dörfer — Der Führer in Lodz .

Jugendliche zugelassen !
0 .25 , 0 .40 , 0 .50

Erw . : v . RM 0 .50 bis 1 .50

Vorverkauf : Tageskasse

Hlm - Palasi

Reizend , junges

Kätzchen
in gute Hände

zu versch . Dippel
Kavellenstr . 7 . 1

lodfifkfinipR
unserer

Emderr

DER

WESTWALL

tzchvMbeiiiWiiW .

und zwar Abrichtbobel , Dickten -
bobel und Kreissägen , gut erb . ,
zu kaufen gesucht . Ang . mit allen
näheren Einzelheiten unt . A . 162
an den Tagbl . -Verlag .__________

Ein toller Draufgänger ist der Bürger¬

meister Eberhorn und seine kluge . Frau

die Bürgermeisterin . Sie weiß , daß h

Philipp hinter jedem hübschen Mädchen

her ist aber sie macht ihm keine Szenen .

Sie glaubt , daß er schon einmal eine

gehörige Lektion bekommen Wird . Und

die Ereiqnisse . durch die der a . Luoft

Verliebte von seiner Flatterhaftigkeit ge¬

heilt wifd , schildert diese lustige Geschichte

Ab heute

Wo 4 , 6 .15 , 8 .30 - 0 .50,0 .75,1 .00,1 .25,1 .50

Lastwagen
mgl . m . Verdeck
zu kauf , oder zu
mieten gesucht .

Lebensmittel -
grodbandlung

Adam Hofmann
& Co . ,

Wsb .- Biebrich .

Mod . » uterb . K .-
Wag . mit Verd .
wn . o . elfenb . z.
kaufen ges . Ang .
u . D . 395 T .-V .

Kaufe weine

und grüne
Bordeaur -

flaschen an . »
Zilli .

Schierst . Str . 11 .

Anfangs¬

zeiten beachten !

zeigen wir nochmals die packende , aktuelle Film folge unter dem Motto

DHirstniMDS WArrrNMNfl mr

[ KUllWW ]

ALTGOLD
sowie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Guterb . Schlaf¬
zimmer zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 386 an T .-B .

Matratzen ,
Deckbett . . Robb ,
kauft Holland .
Sedanstrane 5 .

Wl . We
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . unt . B . 396
an Tagbl .- Verl .

SONDERBERICHT

der Ufa -Wochenschau 470 :

Historische Reichstagssitzung . Danzigs
Heimkehr ins Reich . Deutsche Truppen
rücken in Polen ein . „ Schleswig Hol -

stein “ beschießt die Westerplatte .

Polnisches Barbarentum . Rückzug des
Feindes . Befreites Volk .

Der erste Großfilm ■
k y der neuen Wiener Film - Produktion mit :

Paul Hörbiger - Friedl Czepa - Fred Liewehr Vv

Gretl Theimer - Hans Holt - Maria Andergast - Fritz Lehmant

Karl Skraub - Dagny Servaes

Regie : E . W . Emo — Musikalische Leitung und Kompositionen : Alois Melichai

Es spielen die weltberühmten Wiener Philharmoniker

Die Geschichte des Wiener Walzers — die bewegten Schicksale der Künstler¬

familie Strauß — das echte alte Wien mit seiner bezaubernd beschwingten

Atmosphäre von Heiterkeit und Musik läßt dieser Film in spannender
Handlung und in einem imponierenden musikalischen Rahmen auferstehen .

k '
ip
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